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— 8 a : feinen Befürchtungen bezüglich des Schichſals der 
Telegramme der Danziger Zeitung, | Was der a er neuen Meihbuche Erpedition oder eines Theils derſelben he 

Wien, 4. Febr. (W. T.) Das Entlaſſungsgeſuch Als im Reichstage geſtern bekannt wurde, daß und iger nehlöfler Ace dase, daß 
des Zinanzminiſters Dunajewsky iſt genehmigt | noch im Laufe der Sitzung ein Nachtrag zu dem es N 0 


1 i ich noch weiter ausdehnende Unterneh- 
worden. Der Sectionschef im Juſtizminiſterium] vorgeſtrigen Weißbuche zur Vertheilung kommen derſelbe | b 5 FR en eher en Anz 


2 


dacht. Bisher iſt jedoch noch niemand mit der 
Cabinetsbildung beauftragt. 


Inzwiſchen beſchäftigt ſich naturgemäß die Preſſe 
von ganz Europa forigeſetzt mit Crispis Sturz. 
Eine eigenthümliche Verleumdung ſendet der Parifer 
„Figaro“ dem gefallenen Crispi nach; darnach habe 
Crispi, um den unerſchwinglichen Keeresausgaben 
ein Ziel zu ſetzen, in Tripolis einrücken und da- 
durch den Krieg herbeiführen wollen; da dieſer 
Plan jedoch in Wien und Berlin kräftigſte Ab- 
weiſung erfahren, habe er ſelbſt feinen Sturz ge- 
ſucht, um aus der Sackgaſſe herauszukommen. 
„Siècle“ giebt ſich den Anſchein, dieſe Geſchichte 
zu glauben, und verſichert ſogar, die franzöſiſche 
Regierung habe den Plan gekannt und dem 
atlantiſchen Geſchwader Befehl gegeben, nach Algier 
zu ſegeln, um in Tripolis ſofort eingreifen zu 
können. Crispis Rückkehr zu den Geſchäften 
würde den Krieg bedeuten. 

Ganz anders urtheilt die engliſche Preſſe, die 
überhaupt vielfach noch nicht daran glaubt, daß 
Crispis Rücktritt definitiv iſt. Man ſieht hier 
den Grund zu Crispis Stur; ausſchließlich in der 
unglücklichen Finanzlage Italiens. So meint der 
„Standard“ ſehr richtig: 

„Nichts wäre unrichtiger, als anzunehmen, daß die 
parlamentariſche Niederlage Signor Crispis in einer 
Finanzfrage den geringſten Einfluß auf die auswärtige 
Politik Italiens und die Feſtigkeit des Dreibundes 
ausüben würde. die Abſtimmung beweiſt 8 
daß der Rücken des italieniſchen Steuerzahlers, ein ſo 
geduldiges Kameel er auch ſein mag, durch den letzten 
fiscalifhen Strohhalm faſt gebrochen iſt und er keine 
weiteren Laſten tragen kann. Man wird auf Spar- 
famkeitsmaßregeln ſinnen müſſen und jener unfinnigen 
und unerklärlichen Geldverſchwendung in A zügeln, 
relnhell w unſerer Anſicht der Kauptanlaß jener Ge- 
ah 5 war, der in der Gonnabends-Abftimmung 
gipfelte.“ 


Die Situation in Portugal 

ſieht noch immer trübe genug aus, wie aus fol- 
er uns heute zugehenden Meldung hervor- 
geht: 5 

Oporto, . Februar. (Privattelegramm.) Die 
offieiöfen Darſtellungen über die Situation find 
falſch. Die Aufregung iſt hochgradig. Die republi- 
kaniſche Propaganda ſchreitet im ganzen Lande 
fort und der Ausbruch einer neuen Emeute wird 


befürchtet. ke - 
a . Ir | 12 ER N 1 a Bra man vielleicht auf weitere Ueber ⸗ 
verſchaffen laſſen e igent jed mwechſel in 8 1 die nac mi L icht auf weitet = 
falls geſchwinbelt hätte. Die Affüre auf dem Dampfer | einem ernſten Kampfe den Eingeborenen, ede ift, fo ift damit garnichts gefagt, ſo lange Kolben bie N aun bee Räbelsführer 
„Elbe“ inRewnork nämlich das unberechtigte Eindringen [welchem die Schutztruppe einen ſchweren Stand hatte. | man nicht erfährt, worin dieſer Syſtemwechſel des Putſches von Oporto wirkſam durchgeführt 
amerikaniſcher Poliziſten auf das deutſche Schiff und | Aus den Berichten der Lieutenanis Langheld und Sigl] beſtehen ſoll. worden. 5 a. 
Mißhandlung deutſcher Unterthanen, befindet ſich indem | aus Uſongo vom 17. Oktober erhellt, daß die Situation * So iſt 3 : 
Stadium, daß von Seiten ber amerihanijhen Behörden | der Truppe in einem Gefechte am 12. Oktober gegen | Die Verallgemeinerung des ermäßigten Eiſen⸗ o iſt geſtern auch der Capitän Leitas, welcher 
eine energiſche Unterſuchung eingeleitet iſt⸗ die hoffent- die Freunde der Wangonis in Tinde in der That eine > bahntarifs für Maſſengüter. bei dem Aufitande in Oporto mit an der Spitze 
lich zu befriedigendem Abſchluß gelangen wird. Auch ſehr ernſte geweſen ift. Mein einziger Troſt, jo ſchreibt Zn der letzten Sitzung der Budgetcommiſſion der aufſtändiſchen Truppen ſtand und entflohen 
die Sache der Vergewaltigung des Kaufmanns Hönigs- Lieutenant Langheld, bei unſerem Zurückgehen war, des Abgeordnetenhauſes wurde neben der Reform war, in Albergaria a Velha verhaftet worden. 
bers 8 ne ladla ee den = 10 9900 e har dle gage ee der Derfonentarife auch die Reform der Güter- Fa ö von der Beſatzung der auf der 
er Verſicherung des n ein Bert Nee 1 ne, ort örtert. der Abg. Brömel fragte an, e von Oporto vor Anker gelegenen Corvette 
ünſtigen Stadium. Beſonders beifällig aufge- ließlich faft vollſtändig an Munition verſchoſſen hatte. arife erörtert. 9. | „Sagres“ verſuc x = 
Ka wurde bie energiſche Verſicherune, daß das Ka 9 Offiziere und 27 kampffähige Soldaten blieben | wie es mit der Ausdehnung des fog. allgemeinen Veſaßung 8 Schiſſes ann te 6 
deutſche Reich feinen Angehörigen ſtets den] nur je Patronen, für die 14 Träger nur Ausnahmetarifs für Maſſengüter ſtehe, der bisher wiegeln, wurden jedoch fofort verhaftet, — 5 5 
nöthigen Schutz Seen laſſen wird. Go gingen | 2 Patronen. In dem Bericht des Lieutenants Se nur für Düngemittel, Erde, Kartoffein und Rüben d De 8 Santos Cardoſo ſind wich 
die Berathungen gemüthlich vorwärts, ab und zu er- held aus Nindo vom 30. Oktober an Emin heiß eingeführt ſei. die Anwendung deſſelben auf em erſchwörer anto ich ge 
cheint ein Abgeordneter vor den Platz des Grafen es: „Um eine eventuelle Bereinigung der uns fein lich Gteinkohlen fei unterblieben, weil der Einnahme- Schriftſtücke mit Beſchlag belegt worden. der- 
alleſtrem, der neben Windthorſt fit, und gestattet fih, | gejinnten Waniamweſis mit den miſtvergnügten Arabern | Ausfall der vollſtändigen Durchführung des ſelbe erklärte bei feinem Verhör, er ſei Anhänger 
aus ber umfangreichen filbernen Dofe ein Priscen en schen im Seime zu erflichen, ift es unbebingt nolh- | Ausfall aue De; wl. N 8 der föderativen Republik mit einer Regierung in 
nehmen. Sonſt iſt Alexander Meyer berjenige, der [wendig, die Tinde- Angelegenheit möglichſt bald zu er- | Tarifs auf ca. 15 Mill. Mk. veranſchlagt worden Oporto, die von derjenigen in iſſabon unab- 
| rden 5 ängig wäre. Santos Cardoſo ſoll auch ausge- 
In haben, daß ſpaniſche Revolutionäre zu dem 


am Bundes rathstiſche feſtgehalten wurde. erſchien 
ſpäter ebenfalls in der Loge, zeigte dem Prinzen die 
bekannteren Abgeordneten, einen oder den anderen 


i mungen be 

1 FR werde, glaubte man mit Beftimmtheit darauf ie famofe Gtohes’fhe Wendung über 

Steinbach ift zum Finanzminiſter ernann at] rechnen zu dürfen, daß dieſe neue Peröffentlichung u da en 5 0 dein ns gede . Ine 

London, 4. Febr. (W. T.) Das Unterhaus h endlich über das eigenthümliche Verhalten Wiß⸗ den I es doch zwelfellos, daß Emin ſchon zur 
den Antrag Kicks Beach auf Ernennung eines] manns gegen Emin Paſcha Klarheit ſchaffen werde. en e ketten Berichts (15. November) über 
eee eg e Ka 1 155 Be in unferen | die deutſch-engliſchen Abmachungen orientirt ge- 
Arbeiisftunden der Eiſenbahnbedienſteten an- | das Weißbuch beginnt mit einem (ion 2 weſen ift. Man behauptet fogar, daß bei der 
genommen 8 e l. i en e Veröffentlichung der Emin'ſchen Berichte alles, 

. Januar . 11 7 
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PR 0 e atir eri U „ x 
Gährung unter der Garniſon in im Wachſen letzteren an dem Weſtufer des Victoria-Nyanza gegrün- 9 richtig, 5 liegt erſt recht kein Anlaß zu der 
begriffen und ergreift immer mehr Truppen.] deten Station Bukoba ein. dem Bericht Emins find Befürchtung vor, Emin werde die in dieſem Ab- 
Die Reſerviſten drohen, falls ſie Sonntag nicht m en Heng es un 5 a er kommen gezogenen Grenzen des deutſchen Inter⸗ 
entlaſſen werden, mit aufgepflanztem Bajoneit ZU | das Schreiben Wißmanns. Daſſelbe führt aus, aus ee 1 vermuthen, 
— 25 le 5 2 ee e Aae 10 a daß die leidenſchaftliche . ae 

1 eile der Expedition eine höchſt kritiſche Ihe Wißmann im Dezember-Bericht gegen Em 
Politiſche Ueberſicht. er ſei. Wißmann werde Emm dieſe 1 rt hat, nicht durch Handlungen des letzteren, 
Danzig, 4. Februar. icht 13 1 5 5 He! Mes ſondern durch andermeitige Einflüſſe veranlaßt 
2 2 mins n oſſen erſcheine, a 
Das Vorſpiel zur großen eee beate non ae ausdehnen Unternehmungen worden iſt. 

Schon geſtern war die große colonialpo e] beabſichtige. wache Detachements, wie die des Zu Walderſees Stellungswechſel. 
Debatte im Reichstage erwartet worden, weshalb | Paſchas, ig 8 5 e Die geſtern 3 . des 
ar e ble e n e e Deriimt nich dgewuchſen. die Dernichlung eines! Thelles der] Grafen Walderſee zum Chef des 9. Armescorps 
e ee e ee e Gen Expedition würde dieſelbe aber nicht nur an Menschen hat den Nachrichten, daß Graf Walderſee ein 
s-Correfpondent ſchreibt uns zunächſt über den | und Waffen, ſondern auch durch den Berluft des Corpscommado ablehne, ein Ende gemacht; ohne 
erſten Theil der Sitzung: 7 Preftige bedenklich ſchädigen. In Uniamweſi werde die Uebernahme der neuen Stelle wäre die 

Die heutigen Verhandlungen des Reichstages erhielten [der Paſcha ſich im Nothfall immer noch auf eine uns haiferliche Ordre nicht erlaffen worden. Begreif⸗ 
dadurch ein beſonderes Intereſſe, daß Prinz Heinrich befreundete Partei ſtützen können, weiter im Norden licher Weiſe ruft die Art, wie die Ernennung des 
jedoch oder nach Weſten höre dies auf. Wißmann bi igen Generalſtabschefs zum Chef eines 

richten — 5 N N u feen ee motivirt wird, weitgehende Betrach- 

nahmen und Bewegungen . Es ſei an.] tungen hervor. Aber man wird doch immer 

8 daß inzwiſchen Stones am Südende des | im Auge behalten müſſen, daß die Begründung 

ictoria - Nnanza eingelroffen,, und demnächſt eine | des kaiferlihen Befehls beſtimmt iſt, jeden Ge⸗ 

Zum Sch uf ir er Erg ‘danken an eine Cöſung der 9 9 Ben 

i { r des Grafen Walderjee zum Kaiſer von vornherein 

Station ee hate, m Ben abzuweiſen. Eine Erklärung des Vorganges ent- 

Der Bericht Emins datirt vom 16. November 1890 | halten dieſe Ausführungen ſchon deshalb nicht, 

aus Bukobe. Emin meldet darin die Errichtung einer | weil gerade in der kaiſerlichen Ordre die bisher 

Station an dieſem Orte und nimmt dann Bezug auf nicht bekannte Thatſache mitgetheilt wird, daß 

die feinem Berichte beigefügten Anlagen, welche Berichte | Graf Walderſee am 30. Januar feinen Abſchied 

des Lieutenants Dr. Stuhlmann, der Lieutenants Lang- erbeten hatte. Daß das nicht geſchehen iſt, um 

held und Sigl u. f. w. enthalten. Dr. Stuhlmann be- | die Ernennung deſſelden zum Corpscomman⸗- 

richtet über den Narſch der Landabthellung vom danten zu ermöglichen, liegt auf der Hand. der 

‚0. Oktober ˙.ꝛmꝛñ e non. > T des Wechſels ift demnach auch 


ach 


Tri en“ mit Futter verſorgt. Be- | (edigen, da bis jetzt die Maniammefis ſelbſt noch ein- 

a ee Bötticher, der öfters ſich eigen- —.— daß F Zuſammentreſſen a un- 

. händig ins Haus bemühte, um ſich ein Prischen zu | günftiger Momente, wie das gänzliche Verſagen von 
holen. Die größte Heiterheit erregt es jedesmal bei | Mitingingas Ruga-Rugas, die mangelhafte Ausrüftung 
den hunbigen 1 e e f r an Munition bei —— = ſich fhon 0 5 rieren 

5 . Kardorff. der f e er- die zufällige Zuſammenkunft einer größeren 
Be bie voſe hinhält. a gene 2 een Mi ic ſchuld war.] welche in Folge der einmal vorhandenen Intereſſen⸗ 
der zweite Theil der Sitzung brachte ein] Wenn wir jedoch unterlaſſen, dieſe Scharte ſo bald als Gegenſätze in der Montan-Induſtrie, namentlich 
ziemlich intereſſantes Vorſpiel zu der morgigen | möglich auszumehen, und damit unſere 6 wäche ein-] im Weſten, der Ausdehnung des ermäßigten 
großen Colonialdebatte über Oſt- und Weſtafrina | geſtehen, fo würden meiner Anfiht nach die unabfeh- | Tarifs auf Gteinkohlen und Erze entgegenftehen. 
d die haiferlihe Schutztruppe. Es handelte | barſten Folgen zu befürchten fein und wahrſcheinlich] Längere Zeit hindurch habe man kaum auf einen 

ſic r 200 000 nei | das Leben der Europäer in Ufongo in Gefahr kommen.] Ausgleich der Intereſſen hoffen dürfen; nach den 
ſich um einen Betrag von 70 Dh. für Die einzige Mafregel dagegen iſt die vollſtändige Nieder- letzten Berathungen der beteiligten Bejichs- 
wiſſenſchaftliche Zwecke zur Erforſchung Inner- | merfung Zindes.” Lieutenant Langheld bittet dann] Eſſenbahnräthe fei indeſſen die Frage einem 
afrikas. Don Seiten der gogg Bamberger und | um Rachſendung von ee 16.0. günſtigen Abſchluß nahe gerückt. Die Sache werde 
Mer dete deen e are; Eng Seien am 3 | unit a e e sec 


ber, daß er am folgenden Tage 40 Soldaten und 
gründet, daß dieſe Summe weniger wiſſenſchaft⸗ „ 1 zur Unterftügung des | werden, und wenn ſich dort, wie anzunehmen, 
lichen als colonialen Zwecken diene. Der Reichs- he 


i ts Lan enden werde. € : keine Bedenken geltend machten, werde der er- 
kanzler, der einige Male das Wort ergriff, gab . über die Gründe jedoch,] mähigte Tarif für Maſſengüter allgemein zur 
dies auch unumwunden zu. Intereſſant ift es 


doch aber eine durchgreifende allgemeine 
Tarifherabſetzung für Steinkohlen in erſter 
Linie geboten. Seitens der Regierung 
wurden des näheren die Schwierigkeiten dargelegt, 


hieſigen Aufſtand vorher ihre Zuſtimmung aus- 
geſprochen hätten. x 
Nach einem in der amtlichen Zeitung veröffent- 
lichten Decret werden die Militärgerichte alle bei 
dem Aufſtande begangenen, im Strafgeſetzbuch 
vorgeſehenen Verbrechen und Vergehen aburtheilen. 


Liſſabon, 4. Februar. (W. T.) Die Zahl der 
Todten bei der Bewegung in Oporto wird jetzt 
auf 50, die der Verwundeten auf 200 angegeben. 


Franzöſiſche Eiſenbahn- und Wirtihſchaftspolitik. 

Der franzöſiſche Miniſterrath beſchäftigte ſich 
geſtern mit dem Budget pro 1892, wobei feit- 
geſtellt wurde, daß die Durchführung der neuen 
Geſetze und die Realifirung der der Kammer 
gegenüber übernommenen Verpflichtungen eine 
Mehrausgabe von 28 Millionen erfordern werde. 
Der Arbeitsminiſter erſtattete Bericht über die 
Verhandlungen mit den Bahngeſellſchaften betreffs 
Reduction der Ueberkaxe bei Schnellzugsbeförde⸗ 
rung. Darnach werden die Jahrpreiſe der erſten 
Klaſſe um 10 Proc., der zweiten Klaſſe um 20 
Procent, der dritten Klaſſe um 30 Proc. und der 
Retourbillets um 17 Proc, herabgeſetzt. Ferner 
werden die Gütertarife für Sendungen bis zu 
50 Kilogr. für Nahrungsmittel und für lebende 
Thiere ermäßigt. 5 

Wie die geſtrigen Morgenblätter hervorheben, 
wird die Wahl Jules Ferens zum Präſidenten 
der Zollcommiſſion des Senats allgemein als 
eine Manifeſtalion der Commiſſions-Majorität 
gegen die prohibitioniſtiſchen Theorien an- 
geſehen. 


am 6. Dezember v. J. erfolgte Ab- | Einführung kommen, denn ſeitens der Staats- 
{ be feine Uebereinſtimmun ek a herbeigeführt haben, findet fih | bahnverwaltung werde aus finanziellen Rückſichten 
jedenfalls, daß derſe . Werthſchätzung 58 weder in dem Wißmann 'ſchen Bericht, noch in | kein Widerſpruch mehr erhoben. 
mit Richter bezüglich der drücklich hervorhob, | dem Emin ' ſchen. Emin ſollte nach dem im Mit der Verwirklichung dieſer von der Re- 
Kamerun und Togo ir ir 5 es ſe . „Reichs-Anzeiger“ veröſſentlichten Berichte Wiß. gierung jeht ſelbſt geförderten Maßregel würde 
Sein vielbeſprochenes Bar Da * del 88 manns vom 6. Dezember jeden Befehl mißachten] ein wichtiger Schritt zur Reform der preußiſchen 
der Periode des e —.— dahin, daß 18885 und die Arbeit von Stokes erſchweren. Einen] Gütertarife überhaupt geſchehen. Denn der neue 
3 — d Togo di "SR 92 Monat ſpäter ſchreibt Wißmann ſelbſt: „Es ift | allgemeine Tarif für Mafjengüter würde ebenſo 
Sinterland von Kamerun aner fel. anzunehmen, daß zur Zeit des Abganges bei- eine bereinfachung des Tariſſoſtems wie eine Er- 
385 unſeres n . ment ch, in En land] liegender Poft (16. November) Herr Stoßes am | mäßigung der Tariſſätze herbeiführen. Bor 
. regen. Daß Ea; rivi | Südende des Victoria-Sees eingetroffen war und | allem würde dadurch eine endenden — 
* de de eee ER ablehnte Colonial. demnächſt alſo eine Derftändigung zwiſchen ihm | Tarife für Steinkohlen, welche . e en 
5 ſeiner trockenen Weiſe r Leiter heit aufge- und Emin Paſcha zu erhoffen 1 demſelben Ausnahme-Erporitarifen für die Reue 
ſchwärmer zu ſein, wurde = fügte mit bitte Stokes, der am 19. Oktober an Wißmann ſchrieb: | Conjumenten bisher auf einer ei ir jer rk 
nommen. Herr v. Kardorff a re ich en tif en „Es liegt in meiner Abfiht, nach dem 1 zu] Höhe. gehalten worden find und 12 e- 
rem Ernſte hinzu, ſeit dem deutlo f gliſchen] marſchiren und mit dem Paſcha zu berathen, on ſonders zu Klagen Anlaß gegeben haben, ge- 
Abkommen fei auch er kein Colonialihwärmer | fürchte ich, daß ich ihn nie zu fehen bal long. ſchaſſen werden. auch würde das rationelle 
mehr! Herr v. Kardorff hann ſich über den Ver- werde, es fei denn, daß ich ihm bis zu den Mon Syſtem der Gtafjeltarife dadurch eine ausgedehnte 
dicht auf Zanzibar und Witu noch nicht tröſten. bergen folgte.“ i Anwendung finden. der Mafjengütertarif, der 
Bemerkenswerth war auch der Umftand, baß] Da emin bereits am 16. November in jetzt nur in beihränktem Maßze beſteht, beträgt 
Herr v. Bollmar ſich geſtern von feiner Fraction | kunft von Mr. Gtokes’ Boot meldele, fo wird nämlich bei einer Abfertigungsgebühr von 7 Pf. 
cennte und eifrig für die Bewilligung der ganzen | Wißmann dieſes Mal wohl richtig vermutet | per 100 Kilogr. für die erſten 350 Hllom. 2.2 Pf. 
Summe zu wiſſenſchaftlichen Zwecken eintrat. haben. Auf alle Zälle ſieht jo viel feſt, daß] und für jedes weitere Kilometer 1,4 Pf. für die 
it find di tlini auf denen Wißmann, als er ſeinen Bericht vom 6. Dezember Tonne und das Kilometer, was einem Gate von 
fin Di 5 — ———— 6 bewegen und die Abberufungsinſtruction an Emin N 0,825 bez. 0,525 Pf. für die Centnersmeile ent- 
werden Leit denſ dafl Debatten, wie ie fonft über ine a nnter verbannen Vers ſpricht. 3 
hatt ee i Men des Mr. Stokes war, daß aber Berichte Emins, Die italieniſche Miniſterhriſis 
altgejunden haben, wird man elegramme Wißmanns an das Aus] befindet ſich heute noch auf demfelben Zieh wie 


welche die T 2 . : . 
1 — . een Se Tmärtige amt hätten rechtfertigen können, nicht geſtern. die neueſte uns vorliegende Nachricht 


3 f ; jalpolili vorlagen. Jedenfalls hatte Emin ſchon am] über den Stand der Dinge iſt das folgende 

5 —— 3 Ice ee 16. November mit der Errichtung einer e Telegramm: 

r | dm, Deerae: begonnen, Inne nahe] atom A Febr. (M. 5) Der „Bpinene“ zog 
5 2 . Dezember i i 8 8 
“mpfen, In dem neuen Schreiben giebt Wißmann nur I wird an eine Combination Rudini-Garacco ge 


Cardinal Lavigerie 

hat abermals eine bemerkenswerthe Kundgebung 
veranſtaltet. Anläßlich der Wiedereröſſnung der 
franzöſiſchen Kammer hat der Cardinal Lavigerie 
an den Clerus von Algier einen Kirtenbrief er- 
laſſen, in welchem er Gebete für das franzöſiſche 
Parlament anordnet und die Bildung einer 
großen katholiſchen Union anempfiehlt, welche die 
republikaniſche Regierung anerkennen und die 
katholifhe Action von jener der alten Parteien 
trennen folle. 5 

Dieſe Kundgebung wird gleichfalls vorausficht- 
lich viel Staub aufwirbeln; ob freilich Cavigeries 
Idee bald verwirklicht werden wird, iſt eine 


\ 


Jormfehlers abgelehnt und die Vorlegung eines ge- | oder, was ich vorziehen würde, auf dem Wege der An- eingeſetzt werden, um im gegebenen Zalle bei 
richtlichen Schriſtſtüches verlangt habe. Obgleich die | lage von Fackoreien vorgegangen wird, darüber hann Abſchluß neuer Kandels verträge die Intereſſen 
deutſche Regierung dieſe Auffaſſung nicht für berechtigt ich ein Urtheil nicht „abgeben, die Colonial-der Landwirthſchaft zur Geltung zu bringen. 
erachte, habe man doch dieſes Schriftſtück von der Regierung, wenn Sie ‚mir dieſen Ausdruck erlauben Den zweiten Bunkt der Berathungen bildete der 
Leipziger Gerichtsbehörde beſchafft, und es werde] wollen, ift der Meinung, daß die Bebürfniſſe Entwurf, die Abänderung des Zucker ſteuer⸗ 
„ 1 8 998 der argentiniſchen Er une 100 m sch an 9 5 eſetzes betreffend. Das Reſerat hielt Landes- 
egierung übergeben worden ſein. und von Togo noch nicht zum u 3 . f z 
Abg. Sperlief (Centr.) interpellirt wegen der durch] In Bezug auf die Debatte darüber, ob dieſe ökonomierath Nobbe⸗- Berlin. Derſelbe ſprach ſich 
die Zeitungen mitgetheilten Verletzung des Völkerrechts] Mk. vorherrſchend zu colonialen oder zu wiſſenſchaft.] namentlich gegen die Materialſteuer aus. Der 
durch die amerikanifchen Gerichtsbehörden in Hobohen, lichen Zwecken zu verwenden find, glaube ich nicht] Correferent Amtsrath v. Schwartz-Braunſchweig 
mo deutſche Matroſen und Seeofſiziere von amerikani- | eingehen zu Dürfen, Jch würde die Frage nach dem | ging mit dem Referenten nur bezüglich der 
ſchen Poliziſten ohne vorherige Anzeige bei dem deutſchen | Werthe, der der Wiſſenſchaft dabei zugelegt werden Materialſteuer auseinander, die neben großen 
Conſulat auf ihrem Schiffe verhaftet und mißhandelt | ſoll, nach dem Antheil, den ſie dabei haben ſoll, für Nachtheilen auch große Vorzüge habe. Unter allen 
ſein ſollen. bedeutend halten, wenn in ſolchen colonialen Gebieten Umftänden bedürfe die Zuckerinduſtrie der Gtabi- 
Staatsſecr. v. Marſchall erwidert, daß die lokalen | für eine wiſſenſchaftliche Erforſchung kein Spielraum lität, eine Forderung, der ſämmtliche Redner in 
Behörden in einem Hafen auch auf Schiffen mit fremden mehr wäre und wenn wir das Geld anderswohin d 5 batte zuſtim 10 Es liege, wie dieſelben 
Flaggen gewiſſe Amtshandlungen vornehmen können. tragen müßten, um wiſſenſchaftlichen Zwecken genügen | der de 5 mien. C ge, e 
In dieſem Falle ſei die Anzeige nachträglich erfolgt, | zu können, Da das nicht der Sall ift, bitte ich, dem | ausführten, durchaus keine Beranlafjung vor, 
Wegen der angeblichen Mißhandlungen ſchwebten aug onds in der beantragten Köhe anzunehmen. (Bravo!) | eine Aenderung in dem bisherigen Zuſtand her- 
Erörterungen. Bei dem freundſchaftlichen Berhältni Abg. Richter: Bisher haben von allen Colonial⸗ beizuführen. 
wiſchen Deutſchland und der amerikaniſchen Regierung gebieten Kamerun und Togo die wenigſten Schwierig⸗ [Neuer Generalſtabschef.] Dem Vernehmen 
lei zu hoffen, daß diefe Reclamation in der allernächſten | heiten gemacht und hier deckten ſich auch 2 15 Aus- der „Allg. Neichs-Corr.“ nach iſt zum Chef des 
Zeit zum befriebigenden Abſchluß geführt werde. gaben und 1 a Kuch von unſeren Colonien Generalitabes der Armee an Gielle des Grafen 
Im Titel 2 des Extraordinariums werden als Bei⸗ gilt das Wort: ſie ſind um ſo beſſer, je weniger Walderſee Generallieutenant Oberquartiermeiſter 
hilfe zur Zörderung der auf Erſchließung Central- von ihnen geſprochen wird. „Auch den Satz Oraf v. Schlieſfen II. ernannt worden 
afrikas u. 2 5 w. gerichteten 1 Be- des FLerrn Reichskanzlers könnte ich nicht daf v. Schlieſſen II. er . 
ftrebungen 000 Mk. gefordert, 50 000 Mk. mehr | unterſchreiben, daß, fo lange der wiſſen⸗ * [Gedenkteg.} Heute vor einem Jahre er- 
als bisher. — Die Abgg. Bamberger und Richter be- ſchaftlichen Forſchung in Kamerun und Togo ein Spiel- | ſchienen die kaiſerlichen Arbeiter-Erlaſſe. 
antragen, nur 150 000 Mz. zu bewilligen. =. en Pe es m al lAihelms⸗ — 5 Budgetcommiſſion] a, ‚die 
Abg. Bamberger (reit): Mir find bereit, die alte | Forderungen dafür zu bewilligen. In Kalſer Wilhelms] weiteren auernden Mehrforderungen im Militär- 
er Pe 150000 Mk. 5 bewilligen, aber [Land auf Neuguinea werden fortsefeht ausgedehnte Etat: Vermehrung der Zahl der Cadetten, Er- 
ncht die 50 000 Mk. mehr. Es verſteht ſich von] wiſſenſchaftliche Forſchungen von erg? großen un richtung neuer Unteroffizier⸗Borſchulen in Jülich 
lelbſt, daß ein olcher Abſtrich mehr ſumpto⸗ | von Gelehrten 1 ne das ae: zahlt] und Mohlau und die Erhöhung der Munitions- 
. r Natur, als rechnungsmäßig zu begründen nichts — 55 ſo gr nur die ide 40 . koſten um 465 310 Mark. In ſetzterer Beziehung 
— — Bauer: = eo — 110 eh 1 Hebel auf dem die in Toaſten und eme chen fi wurde mitgetheilt, daß die Koſten des neuen 
. — — 5 = ae a et fo gern ergehenden 6 no Brand) Pulvers etwa 5 Mal größer ſeien, als die des 
Gründe ein Mehr nicht zu bewilligen iſt. Ohne die | beihätigen könnten. Kier pn er 45 Colonial alten. 8 — 
Afrikaforſcher hätten wir wohl überhaupt die ganze zeigen, daß fie auch Geld ü ehe en für die Eolonial- [Für die „Stöckerkirche“ ]. den großen 
Colonialpolitik nicht erhalten und die Neider el politik, 55 lie ſonſt * n er Auf den Angriff des | Predigtfaal, der für den Fofprediger a. d. im 
würde darüber vielleicht garnicht ungehalten fein. Die . De fr "€ 10 ; (enthufiaften 10 Mittelpunkt der Stadt erbaut werden ſoll, ſind, 
Sache ift jeh ſchon verſchoben, denn es handelt fi | Keren 2 or b laſſen 5 ich nicht zu ] wie in riftlih-jocialen Kreiſen verlautet, bisher 
nicht mehr um bloße wiſſenſchaftliche Forſchungen, antworten, ee e e Togo und ſchon 1 Mark zuſammengebracht. 
fondern zum Theil um ein epploratoriſches Dorgehen, . gen Lolenlen, dle uns] Köln, 3. Zebtuar. Wegen Güteranhäufung 
das jetzt überwiegt. Ein Beweis dafür ift die Ueber- | Kamerun angeht, als denjenigen Colonien, a verweigert die niederländſſche Staatsbahn die 
nagung dieſes Fonds vom Reichsamt des Innern, nichts koſten, die eher ſchon im Begriff find, etwas 9 Güt über € ich. Di 
wohin er als Ausgabe für wiſſenſchaftliche Zwecke ge- | einzubringen, kann ich dem Herrn Abgeordneten nur | Annahme von Gütern über Emmer ch. Die be- 
hört, auf das Auswärtige Amt. Da wir Sparſamkeit | vollkommen beitreten; aber wenn mich nicht alles reits angenommenen oder unterwegs befindlichen 
üben wollen, haben wir alle Urſache, gerade hier | täufcht, iſt gerade von diefer Seite ganz vor kurzem Stückgüter und Wagenladungen über die ge- 
Mehrausgaben zu verhindern, welche leicht dazu dienen | der Wunſch ausgeſprochen worden, man möchte Da nannte Strecke werden zurückgehalten. Die Schiff- 
können, den Käuſern, welche in den erforſchten Ge- aus den Eolonien ch en . e fahrt auf dem Rhein zwiſchen döin und Duisburg 
bieten anfäfjig find, eine Monopolſtellung zu gewähren, | Ihaftlice erg 5 DR ich b iſt wieder eröffnet. 
während Deutjcland in feinem Intereſſe ſoſche Dinge | und dergleichen. Es iſt das e 56 8 555 d Kamerun] München, 3. Febr. Die Kaiſerin von Oeſter⸗ 
auf ſeinem Gebiete verhindern ſollte. Es findet jezt 8 hönnte. Wenn aber Togo und Kamer reich iſt heute Nachmittag 3% Uhr mittelſt Extra- 
gebieten Mee Fan, cg dal l e eben höhere Einnahmen abwerfen als bisher, und ich | zuges incognito zum Beſuche hier eingetroffen 
Geh. Legationsrath Kanſer beſtreitet, daß die Reifen | halte es nicht für wahrſcheinlich, daß fie dazu im | und wurde bei ihrer Ankunft auf dem Bahn- 
hofe von dem öſterreichiſchen Geſandten, Fürften 
Wrede, dem Polizeidirector und dem Hofmarſchall 
der Ferzogin-Mutter, Irhrn. v. Wulffen, begrüßt. 
Die Kaiſerin, welche eine Woche hier zu bleiben 
beabſichtigt, iſt in dem Hotel „Ju den vier Jahres- 
zeiten“ abgeſtiegen. 


nur unter dem deckmantel wiſſenſchaftlicher Zor- r I 1 1 - 
ſchungen ftattfinden zur Förderung der Seren einiger | land dieſer beiden Colonien weiter einzudringen im 
Die Kronprinzeſſin - Wittwe Stefanie von 
Defterreich hat heute mit dem Orient-Expreßzzug 


Käufer in Weſtafriha. Es handle ſich um rein wiffen- g 
ſchaftliche Forſchungen, welche ſchon ſtattliche Ergebniffe | und Sehr richtig! rechts.) 
— area wie die e Denkfhrifien be- ' ng a a ende So Be Laub Mira 55 
weiſen. Aus den Aufwendungen dieſes Afrikafonds Nähten vorthel gezogen. Wir können ir ch auf dieſem 
3 er e yo ae 3 Gebiete nicht eine Trennung machen. An den Einwand, 
50.000 Dik. würden die geplanten Grpebitionen noch] daß wir feit Langem für miffenfchafiliche Forfhungen 
durchgeführt werden können, über zie Bearbeitung erhebliche Summen verwenden und daß wir dem Jor- die Rückreiſe nach Wien angetreten. Jur Ber- 
der geſammelten wiſſenſchaftlichen Materialien würde menu damit genügt hätten, wird Kerr Richter on en be ee en = 
Nürnberg, 3. Februar. Die im geen Biehhof 
beſtandene Rindviehſperre ift wieder aufgehoben 
worden. 
Straßburg i. E., 3. Febr. In der heutigen 
Nachmittagsſitzung des Landesausſchuſſes wurde 
der Geſetzentwurf über Regelung des öffentlichen 


aus Mangel an Mitteln unmöglich ſein. Bezüglich der 
Waſſerrechts berathen, weicher vom Unterſtaats- 


andere Frage; jedenfalls aber iſt fie ein neuer 
Beweis für die wachſende Feſtigung der republi- 
kaniſchen Staatsform in Frankreich und das Ab- 
terben der „alten Parteien“. 


Die Verfaſſungsreviſion in Belgien 

bricht ſich allmählich bei der Rechten, wo dieſe 
Reform bisher den zäheſten Widerſtand fand, 
erfolgreich Bahn. Aus Brüſſel wird telegraphirt, 
daß ſich die vereinigte Rechte in einer geſtern Bor- 
mittag ſtattgehabten Sitzung mit der neuerlichen 
Prüfung der Frage betreffend die Verfaſſungs- 
reviſion beſchäftigte. Nach einer ſehr lebhaften 
Derhandlung iprach ſich die Berfammlung mit 
großer Mejorität für einen Revifionsplan aus, 
der der Ordnung und den allgemeinen Intereſſen 
des Landes entſprechend ſei. 


Der norwegiſche Storthing 


ift, wie aus Chriſtiania telegraphirt wird, geftern 
Nachmittag 1 uhr von dem Könige mit einer 
Thronrede eröffnet worden, in welcher u. a. ein 
Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des Zoll- 
tarifs, ferner ein Geſetzentwurf über die penſion 
der Volksſchullehrer, ein neues Seegeſetz und 
eine Vorlage über die FJabrikinſpectoren ange- 
kündigt werden. 

— -- —L' . — 


Abgeordnetenhaus. 
24. Sitzung vom 3. Februar, 

Nachdem mehrere kleinere Geſetze in 3. Leſung an- 
enommen ſind, wird die 2. Berathung des Etats 
ortgeſeßzt. 

Beim Etat des Finanzminiſteriums ſpricht 

Abg. Krendt (freiconſ.) ſeine Freude über die Auf- 
kündigung des Notenausgaberechts an die Breslauer 
Bank aus und hofft, daß auf dieſem Wege fortgegangen 
werden wird, damit wir in Deutſchland zu einem 
einheitlichen Banknotenweſen gelangen. z 

Miniſter Miquel meift bezüglich der Frankfurter 
Bank auf die eigenthümlichen Verhältniſſe, die dort 
vorlägen, hin, und die eine alsbaldige Beſeitigung 
dieſes Privilegs unmöglich machten. Nichts deſto⸗ 
weniger ſei auch dieſer Bank mitgetheilt worden, daß 
eine Verlängerung des Notenprivilegs über 1894 oder 
1895 nicht erwartet werden dürfe. Von da ab würden 
rivatbanken mit dem Recht der Notenausgabe in 
reußen nicht mehr beſtehen, und es ſei zu hoffen, 
50 ſie nach und nach auch in ganz Deutfahland au 
dieje Weiſe würden befeitigt werden, welches Ziel be 
Erlaß des Reichsbankgeſetzes vorgeſchwebt habe, 

Bei dem Kap. „Nentenbanken“ fordert 

Abg. Sombart (nat.-lib.) eine gejegeberifche Regelung 
der Frage, in welcher Weiſe Gelder zur Errichtung 
von Wirthſchaftsgebäuden auf Rentengütern hergegeben 
werden können; das würde die Errichtung von Renten- 
gütern und ſomit die Seſſhaftmachung der ländlichen 
Bevölkerung begünſtigen. 

Miniſter Miquel erklärt, daß über die vom Vor- 
ebner angeregten Fragen Erwe gungen ſtattfinden. 

Bei dem Etat der allgemeinen Finanzverwaltung, und 
Ines bei wünscht „Einnahmen des vormaligen Staats- 

atzes“, wün 
a Francke (nat.-lib.) die Verwendung des Er- 
löſes aus verkauften Grundſtücken zur Tilgung von 
Staatsſchulden und nicht, wie bisher geſchehen, die 
Einſtellung in den Etat zur Deckung laufender Ausgaben. 

Geh.⸗Rath Lehnert weiſt dem gegenüber darauf hin, 
deß auf der anderen Seite aus den Staatsausgaben 
auch eine Vermehrung des ſtaatlichen Grundeigenthums 
erfolge, ſo bei den Forſten, den Bergwerken, den 
Eiſenbahnen u. ſ. w. 

Abg. Rickert kann die Forderung des Abg. France 
nicht gutheißen; es könnte dadurch nach außen der 


Frage der Monopole darf man nicht vergeſſen, daß es] die Landharte zeigt, wie viel noch in jenen Gebieten zu 
eine ganje Reihe, wirthferaftiiner dan, giebt, erforſchen ift, und fo lange wiſſenſchaftliche Intereſſen 
die wir in Peutſchland nicht machen werden, die aber | diefer Art in Frage ftehen, follen wir nicht kargen. 

bgebi i den do icke erhält- 0 
5 find, Se gen. Mere unſeren fonftigen Budgetberathungen ganz auferordent- 
verordnung vom 14. Dezember 1889 für die lich leicht genommen wird. Oft dreht es ra um fo 
Schutzgebiete ift u. a. auch von ne Hänel angeregt | viele Millionen, wie hier Tauſende in Frage ſtehen. 
worden. Die Verordnung iſt erla 


g N Wiſſenſchaft und Verbreitung der Cultur. Don wirk- P wenn er dic daran ſecretär p. Schraut empfohlen und den Abge⸗ 
Schein eniſtehen, als ob wir den Erlös aus verkauften ; N a d wenn es ſich darum F ! 14 = | 
fal bb rene u 255 — 8 hen — — 3 Hung u m wird des Recht. g N e zu bring a, wi rbe ich mi ordneten Dr. Gunſert 5 Bulach be: 3 
alten; ber Abg. France hätte erft den Nachweis führen | eine, Kar „ſondern allen ani Dann PT ren. 195 it der Handel fru fürwert 5 

müſſen, daß thatſächlich auf dieſe Weiſe eine Berminde- en ‚Ton anfäfli N ah Sortaun zintereſſe vorangegangen, aber aufeigene | Wurde der Geſetzentwurf einer beſonderen Com- 


rung des Gtaatsvermögens eingetreten fei: eine ſolche 
Fab würde aber ſicher zu Gunften des Wachsthums 
es Staatsvermögens 3 
Miniſter Miquel meint, daß, wer nur einen Blick 
se die Etats der letzten Jahre werfe, erkennen müffe, 
daß eine Verminderung des ermögensbeſtandes gewiß 
nicht eingetreten ſei, die Frage mithin eine praktiſche 
Bedeutung nicht habe. Jede detaillirte Auskunft über 
die verkauften Grundſtücke ſei er, fa weit es irgend 
möglich iſt, zu geben bereit. 0 
Bei dem Titel „Uebermeifungen an die Communal- 
verbände auf Grund der lex Huene: 35 Mill. Mk.“ weiſt 
Abg. Mener-Arnswalde (conf.) wiederum auf die 
» Berberblicyheit der lex Huene hin. 
Bei dem Etat der directen Steuern, und iwar bei 
der Einnahme bringt 
Abg. Bachem (Centr.) die Verſchiebung des Wahl- 
rechts, die ſeit der Vermehrung der indirecten Steuern 
eingetreten ſei, zur Sprache; das Wahlrecht namentlich 
der unteren Klaſſen entſpreche nicht mehr ihren fteuer- 
lichen Leiſtungen. um ſo ungerechter wäre es, bei 
dem erſten Schritt der Reform der directen Steuern 
das 8 biefer Klaſſen noch weiter zu beein- 
trächtigen. eifall.) 
Der Reſt dieſes Etats wird bewilligt, ebenſo der der 
indirecten Steuern. a 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 


Reichstag. 
36. a vom 3. Februar, 

Der Geſetzentwurf betreffend die Prüfung der Läufe 
und Derſchlüſſe der Handfeuerwaffen wird auf Antrag 
des Abg. Wiliſch (freiſ.), der die Vorlage im Intereſſe 
unſerer heimiſchen Induſtrie, beſonders der Export- 
ne mit Freuden begrüßt, an eine Commiſſion 

von 14 Mitgliedern verwieſen. 

Darauf wird die 2. Berathung des Etats des Aus- 
wärtigen Amtes fortgeſetzt. 

Abg. Hammacher (nat.-lib.): Vor einigen Tagen ging 
durch die Zeitungen die Nachricht, ein preußiſcher Ge- 
richts-Aſſeſſor hätte ſich an einen Agenten gewandt, 
ihm gegen Zahlung von 2000 Mh. eine Stellung im 
auswärtigen Amte zu verſchaffen, und es ſei bleſem 
Agenten auch gelungen, ihm eine ſolche Stelle „zuzu- 
ſchanzen“. Wenn dieſes Gerücht nicht öffentlich wider⸗ 
legt würde, ſo könnte ſich im Volke die bedenkliche 
Anſchauung geltend machen, es gäbe einen ſolchen Weg, 
um Reichsämter zu erlangen. ? 

Staatsſecretär v. Marſchall: Ich habe, ſobald ich 
von dem Gerücht erfuhr, mich erkundigt und gehört, 
daß die Perſon, welche dem Gerichtsaſſeſſor eine Stelle 
im Auswärtigen Amt verſchaffen wollte, keinem Be- 
amten der Abtheilung des Auswärtigen Amtes, die 
mit Perſonalien zu thun haben, bekannt ift; ferner, daß 
der beſagte Aſſeſſor im Auguft vorigen Jahres ſich be- 
de einer Verwendung im Auswärtigen Amt an die 


miſſion überwieſen. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 3. Februar. Der „Politiſchen Corre- 
ſpondenz“ zufolge erſchien die ſeitens Oeſterreich⸗ 
Ungarns erfolgte Kündigung des ſchweizeriſchen 
Handelsvertrages durch die gegenwärtige poli- 
tiſche Situation geboten und erfolgte unter der 
Betonung des lebhaften Wunſches einer thunlichſt 
baldigen Aufnahme von Verhandlungen über eine 
neue Regelung der Handelsbeziehungen, auf deren 
Erhaltung und Förderung großer Werth gelegt 
werde. (W. T) 
Wien, 3. Februar. Die in den hiefigen Fabriken 
beſchäftigten Schuhmacher haben die Arbeit 
niedergelegt. Die Zahl der Ausftändigen beträgt 
etwa 12 000. Mit den Arbeitgebern werden Der- 

andlungen eingeleitet, welche Erfolg zu ver- 
men ſcheinen. (W. T.) 

Wien, 3. Febr. Einer Meldung der „Polit. 
Correſp.“ aus Lemberg zufolge erließ der dortige 
Metropolit Gembratovicg eine Currende, in 
welcher er die rutheniſche Geiſtlichkeit auffordert, 
auf das rutheniſche Volk im Geiſte unverbrüch- 
licher Anhänglichkeit an die Duynaſtie und die 
katholiſche Kirche, ſowie des friedlichen Jufammen- 
lebens mit der polniſchen Nationalität einzu- 
wirken. (W. T. 

Schweiz. 

Bern, 3. Februar. Der Bundesrath hat das 
Uebereinkommen mit Frankreich betreffs des 
gegenſeitigen Schutzes des literariſchen und künft- 
leriſchen Eigentums, ſowie das Uebereinkommen 
betreffs der Fabrik- und Sanbelsmarken, ſowie 
der Kandelsfirmen gekündigt. (W. T.) 

Bern, 3. Februar. Nach einer amtlichen Mit- 
theilung des Bundesrathes werden die 3. und 5. 
Diviſion im Laufe dieſes Jahres mit dem neuen 
Gewehr ausgerüſtet werden. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 3. 3ebruar. Der Trauerfeier für 
Meifionnier, welche heute Vormittag in der 
Madeleine-Kirche ſtattfand und programmäßig 
verlief, wohnte im Auftrage des Präſidenten 
Carnot der Major Piſtor bei. Der Miniſter des 
öffentlichen Unterrichts Bourgeois hielt eine Rede, 
in welcher er der Dankbarkeit Frankreichs gegen- 
über dem großen Künſtler und Patrioten warmen 
Ausdruck gab. (W. T.) 

Paris, 3. Febr. In der Kammer legte der 
Finanzminiſter Rouvier den Entwurf eines 
Zuckerſteuergeſetzes vor, welcher dem Wunſche 
der Regierung gemäß an die Budgetcommiſſion 
verwieſen wurde. 

Sämmtliche Mitglieder der Commiſſion, welche 
mit dem Entwurfe der Erneuerung des Bank- 
privilegiums befaßt ift, find dem Entwurfe 
günſtig. Nur über einige Punkte nebenſächlicher 
Bedeutung beſtehen Meinungsverſchiedenheiten. 

England. 

London, 3. Febr. [Unterhaus.] Der Staats- 
fecretär des Krieges, Gtanhope, erklärte, er ſcheue 
nicht eine Unterſuchung der Nagazingewehre, 
aber er wünſche, daß der Kriegsminiſter hierfür 
verantwortlich bleibe; er trat daher der Anſicht 
Hanburns bei, das Gewehr ſei das befte, das die 
Regierung erhalten konnte, und hoffe der Minifter 
auch baldigft die aus rauchloſem Pulver beſtehende 
Munition für das Gewehr zu beſitzen. (W. T.) 


l f mie. Koſten un t auf Koſten des Staates. Ich begreife 
Abg. Bamberger: Der Herr Regierungscommiffar 8 AR ale des Herrn greife 
hat mich, ſowogl was die Monopole als was bie nach welcher er ein weiteres Flaggenhiſſen als nicht 
wiſſenſchaftlichen Jweche betrifft, abſolut nicht ver⸗ ausgeſchloſſen betrachtete. Ein Staatsmann muß immer 
ſtanden. Ich würde doch nicht die 150 000 Mk. be- davor zurückſchrechen, ſich für die Zukunft zu binden. 
willigen, wenn ich nicht wüßte, daß die wiſſenſchaft.] Aber gerade in betreff von Togo und Kamerun würde 


lichen Jorſchungen einen Erfolg erzielen. Aber ich ein weiteres Flaggenhiſſen nicht gern ſehen. Was 
muß noch einmal an die Worte des Fürften Bismard EN und Kamerun . et Si daß man 


erinnern, der gefagt hat, daß die rein wiſſenſchaftlichen ort nicht auf den Anſtoß der Regierung gewartet hat, 
Zwecke jetzt zurückgehen, denn er lege mehr Merih daß died Golenie . begründet iſt, 105 e 
darauf, daß die Colonialpotitik daraus Nutzen ziehe. bevor man hier im Reichstage von Colonialpolitik 
Betreffs des Monopolweſens habe ich nur Thatſachen ſprach. Gerade die perfönliche Initiative von Privat- 
angeführt. Den Vergleich mit dem deutſchen Patent- leuten hat bisher dazu geführt, daß die Eolonien ſich 
weſen halte 5 5 nicht kü tutreflend, {con weil der | relallo bewährten. 

Grundzug des Patentes der ift, daß es verkäuflich Reichshanzler v. Caprivi: Ich kann dem Ken. Abg. 
ſein muß. Kier wird aber das gegeben, was man in Bamberger nur bemerken, daß, wenn er das gute Ge⸗ 
alten Zeiten ein Bannrecht nannte. Jeder, der zuerft deihen von Kamerun und Togo auf Koſten der Kauf⸗ 
ein Geſchäft einführt, kann daſſelbe allein ausüben. leute etzt, die fi, da zuerſt angeſiedelt haben, diefelben 
Ob das nützlich oder empfehlenswerth iſt in dem Kaufleute es find, die die Ausdehnung in das Hinter- 
— ge —— — er —.— zu ke f land wünſchen. 

ch kann mich dafür nicht erwärmen. — Wir ſin Nachdem die Abgg. v. Karde eichsp.) und Kam- 
gegenſeitig von dem Vertrauen durchdrungen, daß . ie Banane — 5 2 für die Be- 


jeder in jeiner Weiſe das Beſte will; nur die An- f ; 
chten find verſchieden. Wir haben keinen Grund, die eg ggeipronen, 200 000 Mn. bewüllte. e 


alte erhitzte Kampfmethode hier wieder an wenden. 3 f 2 
Ge e . 1 5 iu Nächſte Sihung: Mittwoch. 
g. v. Vollmar (Soc. ein Gegner der Colonial- . 
politik, will aber die Bofition, da es ſich bei derſelben Deutſchland. 
nur um wiſſenſchaſtliche Zweche 5 bewilligen. Berlin, 3. Februar. Dem hieſigen Magiſtrat 
Bedenklich mache ihn nur die Erklärung, daß die iſt auf ſeine Gratulationsadreſſe an den Kaiſer 
wiſſenſchaſtliche Expedition nur von den deutſchen Schuß das folgende Antwortſchreiben zugegangen: 
gebieten ausgehen ſoll. „Der Eintritt in ein neues Lebensjahr giebt ſtets iu 
Abg. Windthorſt erklärt, daß er, nachdem die Com- ernſter Selbſtprüfung Veranlaſſung, beſonders in 
miſſion mit ſo großer Mehrheit die Forderung ange- meinem verantwortungsvollen fürſtlichen Berufe, und 
nommen habe, dagegen nichts einwenden könne. weiß ich es hodyzufhähen, wenn mir bei ſolchen Ge- 
Abg. Richter: Aus der Commiſſion könnte Herr legenheiten durch treue Kundgebungen dargethan wird, 
v. Vollmar wiſſen, daß nur ein ganz unerheblicher | daß meine auf ble Wohlfahrt des Vaterlandes gerichte 
Theil dieſes Fonds für andere Dinge als für die Finter- ten Bemühungen verſtändnißvolle Würdigung finden 
länder der deutſchen Schutzgebiete verwendet worden | und mein Volk im Vertrauen auf meine Führung unter 
iſt. Die Expeditionen, welche aus dem Fonds beſtritten | Gottes gnädigem Schutze hoffnungsvoll in die Jukunft 
worden ſind, verfolgen hau tſächlich handels- und blickt. Dieſen Hoffnungen und Geſinnungen bin ich zu 
colonialpolitiſche Zwecke; auß nebenbei auch wiſſen-⸗J meiner Freude auch in der Adreſſe des Magiſtrats be⸗ 
Waal Intereſſen geförder werden, iſt ſelbſtver⸗ gegnet, in welcher derſelbe mir = meinem Geburts- 
tandlih. Auch Emin paſcha fördert das wiſſen⸗ tage herzliche Wünſche widmet. Gern gebe ich daher 
haftlihe Intereſſe bei feinen Cppeditionen. Die | dem Magiſtrat meiner Haupt- und Refidenzftadt Berlin 
gereinigung handelspolitiſcher und . für dieſen erneuten Ausdruck treuer Anhänglichkeit 
licher Intereſſen macht die Bevölkerung ſolchen meinen aufrichtigen Dank zu erkennen.“ 


Unternehmungen gegenüber mißtrauiſch. Es iſt geſagt * Berlin, 3. Februar. Zur Hofpredigerkriſis 
* di i + 5 8 r 
Das it. ber duch aich 8 verlautet, daß nach den hinfichtlic der Stellung 


inemannſchaft für die ber der Generalſuperintendenten vorgeſehenen Aende- 
e tale l be Reitishafie betalen; abense pie] rungen Generalfuperiniendent Böge zwar dem 
Erforſchung des Hinterlandes. da könnten doch die [Titel nach erſter Hof- und Domprediger bleiben 
Kaufleute, welche jetzt ein Monopol dort erhalten haben, wird, das Pfarramt ſelbſt aber und damit auch 
etwas tiefer in die Taſche greifen. Frü zer wurde dieſer | die Functionen des Schloßpredigers auf den 
Fonds als Unterſtützung verwendet Ur Privatunter- zweiten Domprediger übergehen ſollen. Dieſe 
ee Derein für Afrika- | Eiene dürfte, wie man fagt, Oberconſiſtorialrath 
forſchung. Der Derein hat ſich aufgelöſt, weil er unter D. Druander gegebenenfalls anzunehmen geneigt 
den Verhältniſſen nicht mehr arbeiten konnte. zu 8 Es bliebe dann nur noch eine Dompredi 
den Ausſpruch: Die Periode des Flaggenhiſſens iſt | ſein. Es bliebe da ür di f 11 1 iger 
vorbei, ift der abenteuerlichen Colonialpolitik eine | ftelle zu beſetzen, und für dieſe ſoll ein Mititär- 
Schranke geſent worden, namentlich auch durch die geiſtlicher in Ausficht genommen ſein. 
lat vollſtändige Auftheilung Afrikas unter die Berlin, 3. Februar. I[Deutſcher Landwirth⸗ 
Nationen. Die Vermehrung der Ausgaben bei dieſem ſchaftsrath.] Den erſten Punkt der heutigen 
Fonds würde jo bedeutend werden, als wenn das Tagesordnung bildete der Beſchluß der Verhand- 


Abende. egal Aas doch noch gutgeheißen werben lungen über den Ablauf der Fandelsverträge im 


Abg. Seipio (nat.-lib.) ſieht in der Vereinigung der | Jahre 1892. Nach nochmaliger längerer Debatte, 
8 dieſer Gebiet. 15 Hanbetspottiier und | in der u. a. Schr. v. Erffa-Mernburg erklärte, 
wiſſenſchaftlicher Beziehung kein Uebel. daß, wenn die Reichsregierung bei dem deutſch⸗ 

Reichskanzler v. Caprivi: Hr. Richter nimmt an, bie | öſterreichiſchen Handelsvertrage etwa zu Con- 
8 des Flaggenhiſſens und des Verträgeſchließens ceſſionen geneigt fein ſollte, ſicher dieſelbe Majori- 
Kin. 55 betreffende Jas ht e Perle 3 tät des Reichstages, weiche neulich den Anfturm 
ein. Der betreffende Paſſus heißt: „Die Periode de 2 deutſch-öſterreichi⸗ 
e , . 
Weſtafrina ſind wir noch nicht fo weit, um das Er-] dann zur Abstimmung. Die re des Keren 
worbene voll nutzbar machen zu können. Ob auf dem v. Below wurden mit geringen Aenderungen an⸗ 
Wege des Flaggenhiſſes und des Derträgeabſchließens | genommen. Es ſoll auch eine ſtändige Commiſſion 


2 N er; 


erſonalabtheilung gewandt, darauf aber die Antwort 
ehommen hat, die Jeder in einem ſolchen Falle be- 
kommt, daf er zunächſt den Nachweis zu liefern habe 
über eine genauere enntniß der franzöſiſchen und 
engliſchen Sprache, daß aber auch, wenn er dieſen 
Nachweis lieferte, von einer Anſtellung zunächſt nicht 
die Rede fein hönne, weil ſehr viel Aſpiranten vor- 
handen feien. die ganze Sache beruht entweder auf 
5 einer Mpftification oder wahrſcheinli auf einem Be- 
truge. Ich verſichere meinerſeits, daß die Möglichkeit, 
durch ſolche Canäle im Auswärtigen Amt oder irgend 
einem anderen Amt eine Stelle oder auch nur eine 
Derwendung zu finden, abſolut ausgeſchloſſen iſt. (Beifall.) 
Abg. Stolle (Soc.) fragt an, weshalb das Aus- 
wärtige Amt bisher noch nicht die Auslieferung des 
Millionenſchwindlers Winkelmann aus Leipzig von der 
argentiniſchen Regierung durchgeſetzt habe. Das ſei 
och ohne Kaltwaſſerſtrahl und ohne eine Niederbren- 
nung von Dörfern wie in Samoa möglich geweſen. 
Director Hellwig erwidert, daß die Sache bei der 
argentiniſchen Regierung zur Sprache gebracht ſei, daß 
dieſelbe aber die Kuslieferung wegen eines angeblichen 
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Italien. 

Rom, 3. Febr. Graf Herbert Bismarch iſt heute 
Vormittag 9 Uhr nach Neapel abgereift; von dort 
wird ſich derſelbe nach Port-Gaid einſchiffen. 

Amerika. 

Waſhington, 3. Febr. [Repröfeniantenhaus.] 
Nc. Creary brachte den Antrag ein, daß die 
Berathung der Silberbill auf den 12. d. M. feit- 
geſetzt und ununterbrochen fortgeſetzt werde, bis 
ein definitiver Beſchluß erfolgt ſei. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Die Wirkl. Admiralitätsräthe Vogeler und 
Dr. Holtz, vortragende Rälhe im Reichs-Marinearat, 
find zu Geh. Admiralitätsräthen mit dem Range der 
Käthe 2. Klaſſe ernannt worden. 


— ſẽ—ẽ — Te] 
— M.-A. 4.46, 
E J H U ds Danzig, K. Febr. M.-U. b. Tage. 


Wetierausſichten für Donnerftog, 5. Februar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Dielfach heiter, veränderlich wolkig, ſpäter be- 
deckt; unruhig, Niederſchläge. Sturmwarnung. 
(W. bis NW.) Temperatur kaum verändert. 
Für Freitag, 6. Januar: 


Bedeckt, Niederſchläge, naßkalt; lebhaft windig. 


Sturmwarnung. (W bis NW.) 
Für Sonnabend, 7. Jebruar: 
Veränderlich, Niederſchläge, froſtig: 
vindig. Sturmwarnung. (W. bis NW.) 


* [Bon der Weichſel.] Geſtern Nachmittags 
und Abends herrſchte im Mündungsgebiet der 
Weichſel ein fo lebhaftes Eistreiben, daß der Fähr- 
betrieb bei Bohnſack eingeſtellt werden mußte 
und erſt heute früh wieder aufgenommen werden 
konnte. Die herabkommenden Schollen waren 
meiſtens Gtopfeis, das ſich an der Eifenbahn- 
brücke bei Dirſchau und bei Montau verſetzt 
hatte und dieſer Tage durch Sprengungen gelöſt 
worden war. Die Eisbrecher haben bei Montau 
noch ſchwere Arbeit und es geht daher der wei- 
tere Aufbruch der Eisdecke jetzt nur langfam von 
ſtatten. Zwiſchen Kulm und Thorn werden jetzt 
an drei Stellen Eisſprengungen in größerem 
Mafjitabe durch Pioniere und Arbeiter vorgenom- 
men. — Aus der Einlage und der Nogat-Niede- 
rung wird berichtet, daß dort ſchon vielfach das 
Vieh in Sicherheit gebracht wird; werthvollere 
Mobilien und Habjeligkeiten, ſowie Lebensmittel 
werden in die oberen Räume der Häuſer geſchafft, 
Böte und Rettungsapparate in Bereitſchaft geſetzt, 
um für den Zall des Eintritts einer Kataſtrophe 
beſſer gerüſtet zu ſein als 1888. 

[ Sturmgefahr vorüber.] Nach einem Tele- 
gramm der deutſchen Seewarte von heute Vor- 
mittags 11 Uhr ſcheint die Sturmgefahr jetzt 
vorüber zu ſein, weshalb die Küſtenſtationen 
Weiſung erhalten haben, den Signalball abzu- 
nehmen. 

A Berſetzung. 


lebhaft 


Der Regierungs-Rat iel. rd 
ſchmidt zu Danzig iſt an das königl. Polizei-Prä⸗ 
ſidium zu Berlin verſetzt worden. Dem Regierungs- 
Aſſeſſor Congard zu Königsberg iſt die commiſſariſche 
Verwaltung des Oberamts zu Hechingen (Regierungs- 
bezirk Sigmaringen) übertragen worden. 
[Sonntagsruhe der Eiſenbahnbeamten.] Seitens 
des Eiſenbahnminiſters ſoll die Anordnung getroffen 
ſein, daß die Verwaltungen der Privat-Eiſenbahnen 
ihren äußeren Betriebsbeamten, als Stationsvorſteher, 
Stationsaſſiſtenten, Wagenmeiſter, 
Weichenſteller, Bahnwärter ıc,, im Mon 


Sonnta erti der 
ſprechend Erpeditionsbeamte, 
dienſtfrei find, im äußeren Gtationsdienft ausgebildet 
werden, während zur Vertretung der Unterbeamten 
ereidigte Arbeiter Verwendung finden ſollen. 

[ Wohlthatigkeits-Concert.] Zum Beſten der 
Kleinkinder-Bewahranſtalt in Schidlitz findet am nächſten 
Sonnabend-Abend in dem Moldenhauer'ſchen Gtabliffe- 
ment, 2. Neugarten, ein Vocal- und Inftrumental- 
Concert ſtatt. Dafjelbe wird von dem Schidlitzer Ge- 
Bere und einem Theil der Kapelle des Regiments 

önig Friedrich I. ausgeführt werden. Die Schidlitzer 
Anſtalt iſt bekanntlich erſt im vergangenen Jahre neu 
gegründet worden und hat ein graben Feld der Thätig- 
keit, da in Schidlitz eine ſehr ſtarke Arbeiterbevölke⸗ 


rung wohnt. 

* [Strafenraub.] ern Abend 9 Uhr wurde 
der Reſtaurateur St. auf dem Dominikanerplatz von 
dem vielfach vorbeſtraften Arbeiter Oskar Sch., welchen 
noch zwei andere Arbeiter begleiteten, nach der Zeit 
befragt. Als St. feine Uhr aus der Taſche zog, wurde 
ihm dieſelbe entriſſen. Die drei Arbeiter ee die 
ut Sch. wurde aber von einem Unteroffizier feft- 
gehalten und einem Schutzmann übergeben. Die Uhr 
wurde aber bei Sch. nicht vorgefunden. 

Polizeibericht vom 4. r 17 Per- 
fonen, darunter 1 Arbeiter wegen Hiebſtahls, 6 Obdach 
loſe. — Gefunden: 1 Bund Schlüſſel, 1 Prieſtaſche mit 
Auittungsbuch der Kranken- unb Sterbehaſſe Victoria, 
1. Regenſchirm mit Bezug in der Droſchke Nr. 30 liegen 
geblieben, in der Conditorei von G. Auften, Schmiede. 
gaſſe 8, eine Peizftola und 1 Paar Glaceehandſchuhe 
zurückgeblieben, abzuholen von der Polizei-Direction; 
ein brauner 3 abzuholen vom Rentier Max 
Bertzen, Heumarkt 8. ; 

E. Zoppot, 3. Februar, Ein eigenartiger Aedis- 
ſtreit iſt geſtern zwiſchen dem Beſitzer des Gutes 
Zoppot und feinen katholiſchen Arbeitern ausgebrochen. 
Sie blieben ſämmtlich, ohne ſich beurlaubt zu haben, 
von der Arbeit fort, um den hirchlichen Feiertag in 
Oliva zu begehen, obgleich das Zeit Mariä Lichtmeß 
nicht zu denen gehört, an welchen ſie ſich in dem Con- 
tract, den erjterer mit jedem von ihnen beſonders ge- 
ſchloſſen 1 — Befreiung von der Arbeit ausbedungen 

aben. Bisher war auf dem Gute auch immer am 

Sebruar gearbeitet worden. Der Beſitzer iſt durch 
die unerwartete Arbeitseinſtellung bedeutend geſchädigt 
worden, weil er contractlich übernommene Ziegelab 
lieferungen nicht ausführen konnte. — Trotz des un- 
günſtigen Wetters wird ſchon eifrig an der 
Kerſtellung des Planums für das Anſchlußgeleiſe 
er Pferdebahn gearbeitet, das vom Platze 
gegenüber der Apotheke den Ziegeleiweg hinan, dann 
in flachem Bogen über den Gutsacher bis zur alten 
Jalteſtelle unterhalb der Königshöhe führen wird. — 
In Gr. Katz hat ſich in vergangener Woche ein Fall 
von großer Roheit zugetragen. Ein Mann ſah eines 
Abends einen Bekannten betrunken auf der Straſſe 
liegen und wollte ihn aufheben und nach Haufe geleiten, 
erhielt aber zum Dank von ihm einen Weſſerſtich in 
den Leib. Froh ſorgfültiger ärztlicher Behandlung erlag 
der Verwundete anderen Tages der ſchweren Ver- 
letzung. — Wie ſeit einigen Jahren um dieſe Zeit, regt 


lich hier und in der Umgegend wieder lebhaft die Aus- 


wanberungsluſt unter der arbeitenden Bevölkerung 
und dem Geſinde. Faſt alle Auswandernden gehen 
vorausgegangenen Verwandten oder Freunden nach 
em Innern von Nordamerika nach, welche ſie durch 
ihre brieflichen Berichte von hohen Löhnen und reich- 
lichem Verdienſt nachlochen. Wohlmeinendes Abrathen 
en 1 den meiſten Fällen de tet und ven 
au i merikafahrer werden ni 

ee at 1 > zurückkehrender A h ch 
Thorn, 3. Febr. Der vom Magiſtrat bereits ge- 
Beumigte neue Rormalbefoldungspian für die ftädtiſchen 
— und Lehrer ift jetzt den Stadtverordneten zu- 
—— worden und gelangt in der nächſten Sitzung zur 
Geha ng. Nach demſelben erfolgt eine Erhöhung der 
dadurch von durchſchnittlich 10—15 Proc. und find 
n als Mehraufmendung für die Magiſtrats⸗ 


Rangirmeiſter, 
Sonn- 


welche jetzt jeden Sonntag 


Fu RE 
er 


zu 


beamten 9385 Mh., für die Lehrer 16800 MR. jährlich 


erforderlich. Erſtere Summe enthält aber nicht eine 
Aufbeſſerung der 5 beſoldeten Mitglieder des Naglſtrats. 
Bei den Subalternbeamten des Magiſtrats ift faſt durch⸗ 
weg eine Erhöhung des Anfangs- und Höchitgehalts 
um je 300 Mh. vorgeſehen. An Stelle der verſchiedenen 
Zulageperioden treten durchweg vierjährige Steige- 
rungen zu je 150 Mk. ein, jo daß die Höchſtgehalte 
in 16—24 Dienftjahren erreicht werden. Es betragen 
die neuen Gehaltsſätze für den Kämmereikaſſen⸗ 
Rendanten 3450—4050 Mk., für den Calculator 2500— 
3250 Mk., für den Controleur, Stadtſecretär, Magi-. 
ſtratsſecretär, erſten Polizeiſecretär und Baumeifter 
24003000 Mh., für die Buchhalter der Kämmereikaſſe, 
den 2. Polizeiſecretär und den Polizei-Commiſſarius 
2100—2700 Mk., für den ze 1650— 
2250 Mk., für den Regiſtrator 500-2250 Mk., für 
den Polizeimeiſter 15001900 Mk., für die Raffen-, 
Calculator- und Bureaugehilfen und den . 
1350—2250 Mk. und für die Polizeiſergeanten 1200— 
1500 Mk. Die letzteren beziehen dazu noch 100 Mk. 
Kleidergeld. Bei der Berechnung der Gehalts- 
ſteigerungen der Magiſtrats- und Polizeibeamten 
wird nur das Dienſtalter in der betreffenden 
Stellung zu Grunde gelegt. Ueber die Auf- 
beſſerung der Gehälter der Lehrer und Rectoren 
beſtimmt der Entn urf Folgendes: Das Anfangsgehalt 
der Volksſchullehrer wird von 900 auf 1050 Mh., das 
Höchſtgehalt von 2100 auf 2400 Mk. erhöht. Letzteres 
* in 30 Dienſtjahren erreicht werden, nämlich durch 
Zulagen nach je 3 und 3 Zulagen nach je 5 Jahren 
von je 150 Mk. mit Ausnahme der dritten Zulage, 
welche 300 Mk. beträgt. Für die Elementarlehrerinnen 
iſt das Anfangsgehalt von 750 auf 900 Mk. erhöht; 
fie beziehen in Zjährigen Perioden 8 ram 
von je 80 Mk, und erreichen damit ein Köchſtgehalt 
von 1540 Mk. in 24 Dienſtjahren. Die Gehalte der 
Mittelſchullehrer, welche jetzt ganz verſchieden find, 
ollen ferner einheitlich geregelt werden. Bon 1 
ark Grundgehalt ſollen ſie durch 6 Zulagen nach 
e 4 Jahren auf 2700 Mk. ſteigen. Eben⸗ 
alls Ajährige Steigerungsperioden find bei den 
Rectoren und wiſſenſchaftlichen Lehrern vorgeſehen. 
Es ſollen ferner die Gehalte betragen: des Directors 
der höheren Töchterſchule 4500 —5400 Mk., des Rectors 
der Knaben -Mittelſchule 4200—4800 Mk., der wiſſen- 
ſchaftlichen Lehrer der Töchterſchule 3300 —4500 Mk. 
und 2700—2900 Mk., des Conrectors der Mittelſchule 
2700--2900 Mk. und der Rectoren der Volksſchulen 
2100—3100 Mk. Bei Berechnung der a 
wird den Bolksichullehrern und Lehrerinnen die aus- 
wärtige Dienſtzeit auch ferner zur Hälfte angerechnet, bei 
den anderen Lehrkräften geſchieht das nicht. Volksſchul⸗ 
lehrer, welche das Mittelſchulexamen gemacht haben oder 
an der höheren Töchterſchule unkerrichten, erhalten 150 Mk. 
Zulage. Durch dieſen neuen Beſoldungsplan werden die 
Gehälter der meiſten Magiſtratsbeamten, der Rectoren, 
wiſſenſchaftiichen und Mittelſchullehrer um je 300 Mk. 
aufgebeſſert, ebenſo auch die derjenigen Volksſchullehrer, 
die mehr als 9 Jahre Dienſtzeit 9 8 ſich haben. 
Jüngere Elementarlehrer 3 150 Mk. mehr, Bei 
den 16 2 ſchwankt die Aufbeflerung zwiſchen 
150 und Mk. Der neue Beſoldungsplan ſoll am 
1. April d. J. in Kraft treten, doch ſollen die Gehalts- 
erhöhungen für das Vierteljahr vom 1. Januar ab als 
außerordentliche Theuerungszulage nachgezahlt werden. 


wurden die Verhandlungen über das Koch'ſche 
Der Director der 


1 Operative Eingriffe 
würden auch in Zukunft vorgenommen werden 


rofeſſor Dr. Nau- 


* a 


tung. ofe durch Einſyritzungen 
nicht annehmen zu können, da die Bacillen nicht 
abſtürben, in einzelnen Fällen ſich vielmehr ftark 


„Königsberg, 3. Febr. Mit dem Bau des hieſigen 
Schlacht- und Biehhofes ſoll nun im Frühjahr be- 
gonnen werden. Die Leitung des Baues ſoll der 
Architect Pattri aus Frankfurt a. D. übernehmen. — 
Am 22. September verunglückte hier ein Dienſtmädchen 
dadurch, daß es Petroleum aus einer Kanne auf 
bereits brennendes Holz goß. Die Unglüchliche hat 
ihren Leichtſinn ſchwer büßen müſſen. Mit Brandwunden 


foͤrmlich bedeckt, wurde ſie ins ſtädtiſche Krankenhaus 
ebracht, wo erſt nach 4 Monaten der Tod fie von 
— rchterlichen Qualen erlöſt hat. 


* Dem emeritirten Pfarrer Graemer zu Königsberg, 
bisher zu Almenhaufen im Kreiſe Pr. Eylau, ift der 
rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, den emeritirten Lehrern 
Brandftaedter zu Krauleidszen im Kreiſe Ragnit, 
Hoffmann zu Gumbinnen (bisher zu Kermuſchienen 
im Kreiſe Pillkallen), Adomeit zu Groß-Rudlauken 
im Kreiſe Cabiau, Gilz er zu Labiau (bisher zu Gründen 
im Kreiſe Cabiau) der Adler der Inhaber des hohen- 
jollernſchen Hausordens verliehen worden. 

Szittkezmen (Dftpr.),. 1. Februar, Endlich iſt es 
den Forſtbeamten unſerer Haide gelungen, den Acht⸗ 
zehnender, einen Kapitalhirſch, den der Kaiſer gleich 
am erſten Tage ſeines oſtpreußiſchen Jagdaufenthalts 
im Herbſt v. J. im Naſſaver Revier ſchoß und nach 
dem fo eifrigit geſucht wurde, aufzufinden. Das Thier 
hatte, weil die Kugel durch einen kleinen Baumſtamm 

egangen und vom Ziel abgelenkt wurde, den Schuß 
in den Hals bekommen. Auf die an den königlichen 
Hof gemachte Anzeige wurde der Förſter Kenne tele- 
graphifch aufgefordert, das Geweih dem Kaiſer zu 


berbringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Kiel, 3. Februar. Das Betriebsamt Kiel macht be- 
kannt: Die Poſtdampfſchiffahrt nach Korſör wird 
heute wieder aufgenommen. Das En geht ſofort ab. 

Paris, 3. Februar. Dem „Petit Pariſten“ zufolge 
enigleiſte geſtern Nachmittag ein von Douai nach 
Paris gehender Perſonenzug. Die meiſten Waggons 
wurden zertrümmert, eine Perſon getödtet und mehrere 


verlehft. (W. T.) 
Schiffs-Nachrichten. 

＋ Pillau, 3. Febr. Nach den hier eingetroffenen 
Nachrichten iſt der an der ſchwediſchen Küſte bei Kullen 
auf Strand gerathene Königsberger Dampfer „Albertus“ 
(Capitän- Heyn) bereits geborgen. Es kam von e 
ein däniſcher Bergungsdampfer nach der Unfallſtelle 
und es gelang demſelben, den „Albertus“ unter Mit- 
wirkung deſſen Schiffsmaſchine wieder flott zu machen 
und ohne weiteren Unfall nach dem Hafen von Kelfingör 
zu bringen. ei 
Kopenhagen, 2. Februar. Der Dampfer „England“ 
aus Kopenhagen, von Libau mit Getreide nach London, 
iſt am Sonnabend Nachmittag in dichtem Nebel auf 
der Südweſtſpitze von Saltholm geſtrandet. — Der 
Dampfer „Fuiſe““, von Pillau nach Kopenhagen und 
Kull mit Getreide beftimmt, war auf Mittelgrund ge- 
ſtrandet und iſt leck hier eingebracht. — Der Dampfer 
„Spen““, von Libau mit Getreide nach England, iſt auf 
Amagar geftrandet. . 
C. San Francisco, 31. Januar. Nach ig a 
über die Brandhataftrophe auf dem Dampfer 
„Shanghai“ befanden ſich zur Zeit 400 Chineſen an 
Bord. Das Feuer brach in der Baumwoll-Cadung aus 
und die Flammen griffen raſch um fi. Dreihundert 
Menſchen büßten ihr Leben ein, theils durch Er⸗ 
ſtichung, theils durch Ertrinken. Die Kataſtrophe fand 
am Weihnachtstage ſtatt. die an Bord befindlichen 
Europäer haben ſich gerettet. l 


zeigte 


Mai inländiſcher 163%2 


wurde mit allen gegen 6 Stimmen abgelehnt. 


Berlin, 4, Febr. (W. T.) Der deutſche Land- 
wirthſchaftsrath nahm einſtimmig die Anträge 
an, welche ſich gegen einſeitige Aufhebung der 
deutſchen Zucker-Ausfuhrprämien ausſprechen, 
für den Zall der Aufhebung der Materialſteuer 
als Minimalvergütungsſätze 1,50 reſp. 2,25 und 
1,90 Mk. pro 100 Kilogramm fordern und, falls 
die Gewährung einer ofjenen Ausfuhrprämie 
dauernd unmöglich, der Aenderung des Zucker- 


ſteuergeſetzes widerrathen. 
Berlin, 4. Februar, 


Ziehung: 
E Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 115 293. 
1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 170 404. 


3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 15 881 


auf Nr. 983 
2092 2315 7709 15030 17 073 20 644 22 898 
30 989 35 550 (2) 36 706 36 771 40 778 45 881 
48532 51 086 55 834 60 947 63 895 68 513 79 180 


82 235 124440. 


33 Gewinne von 3000 Mk. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 4. Februar. (Privattelegramm.) Die 
Commiſſion des Abgeordnetenhaufes hat die 
zweite Beratung der Landgemeindeordnung 
meiſt nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung be- 
endigt und ſchließlich einſtimmig angenommen. 
Bei mehreren wichtigen Punkten behielt ſich die 
Minorität die Wiedereinbringung der Anträge in 
Plenum vor. Der Antrag Rickert auf Einführung 
geheimer Abſtimmung bei den Gemeindewahlen 


(Privat-Tel.) Bei der 
heute fortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 
183. preuß. Lotterie fielen in der Bormittags- 


M per Tonne gehandelt. — Kleeſaaten roth 45 M 
50 Kilo bez. 55 er er Fer. rs 
e 


Kilo gehandelt. — Spirit ti i 1 

F N 8875 = 8 loco 68 
68¼ AM Gd., Gd. 
kurze Lieferung 48½ M Gd., ver Februar-Mai 4813 


BER Broductenmärkte. 
nissberg, 3. Februar. (v. Portati R 

Weisen per 1600 Kilogr. hochbunſer 11704 170 13807 
und 126/7% 184, 128 190 M bez., bunter 127% 
183 Al bei., rother 117% und 1 175, 131/2% 
184 AN bei. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
117/8% und 119/20%, 151, 120/1% 154, 118%, 119/20 d, 
7257 15 121/2% 3 120%, 121 bb, 122/3%, 124 d 


Hafer per 1000 Kilogr. 125, 126, 127, 
fen per 1000 Kilogr. weie 
bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. 120, 123, 


128. 126 — Wicken per 
113, 115, 116, groß 121, 122, 123, 124 M be 
Seinfaat per 1000 auge. mitte ruf. 170, 172 A ber. 
n r. ruff. bei. 5 
Weisenkleie (um Cee Grgerg mer 1000 Air 3 80 5 
M bei. — Spiritus per 10000 1 
ohne Faß loco contingentirt 681% Gd., nicht con- 
tingentirt 48½ M. Gd., per Februar nicht contingentirt 
40% M Od. per Februar-März; nicht contingentirt 48½ 
A Gd., per. Frühjahr nicht contingentirt 48 ½ N Gd. 
Nai-Juni nicht contingentirt 48%, Al 80. — Die 
otirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito, 
t 3. Februar, Getreidemarkt. Weizen matter, 
loco 180.192, do. per Februar —, do. per April- 
Mai 195,00. — Roggen unveränd. locg 165—171, do. per 
ebruar —, do. per April-Mai 172,00. Pommerſcher 
Hafer loco 130—137. — Rübsl matt, per Aprit-Mai 57, 
per Septbr, Oktbr. 57,50 Spiritus feiter, loco 
ohne Faß mit 50 M Confumiteuer 69,30, mit 70 M 
Eonfumfteuer 49,70, per Februar mit 70 AM Conſum- 
ſteuer —, per April-Mai mit 70 M Conſumſteuer 50,50, 
er Aug.-Sept. mit 70 M Confumſteuer 50,40. — 
Verte, 18 9 85— 
erlin, 3. Febr, en loco 1 198. M. ril- 
e e 
2 z „pe uni-Jult 5 
199,50. . — Roggen loco 166— 177 M. mittel inland. 


81228 86172 91 211 102009 114880 122874 | 170172 u, uter inländ. 173— 
125912 126.435 158835 175.907 176551 185648. % . Sncn Arc Hai 173 Mg 5 
— — — — — > ai-Juni_170, „per Juni- 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Juli 168,75— 168,25 M — Hafer loco 138 — 155 M. 
e oſt- und weſtpreußiſcher 138—142 M, pommerſcher 
Berlin, 4, Februar. und uckermärker 140—143 Al, ſchlef. 140—143 fein 
Ers. v. 3. Ers.v.3. | ſchleſ. 146—149 M a. Bahn, -per_April-Mai 142,75 
Deigen, gelb | Ung.4% Erd.“ 92,70) 92 60 | U, per Mai Juni 193,75 M — Mals loco 134—144 
ril. Mai | 198,00 198,50 | 2. Orient-A. 76,00 75,90 M., per Februar 134 nom., per til - Mai 
ai-Juni ‚| 198,00 198,70] 4% rufi.A.80 | 98.40 98.20 | 13 „Der  Geptbr.-Oktbr. 130 M — Gerſte 
Roggen Combarden 88.20 57,70 | loco l 20% M — Rartoffelmehl loco 23,25 M — 
Zebruar , [176,00 175.20 | Zranzoien..|107 70 107.20 | Trockene Kartoffelſtärke loco — Feuchte 
ril-Mai 173,00 173,00 | Ered.-Actien| 175,10 174,50 | Kartoffelftärke per Januar 13,38 M — Erbfen loco 
Beiroleum Dise.-Com, . 215,60 214 60 | Zutterivaare 135—143 M, Kochwaare 148—135 M — 
1 200 % Deutiche Ph. 1163.00 162.60 | Weizenmehl Ar. 00 27,25—25,25 M, Ar. 0 25.00 bis 
060 »...| 24,00) 24,00 | Caurahütte. | 135,90 135,00 | 22.00. M — Roggenmehl Nr. 0 — A. Nr. O u. 1 24,50 
Aocil-Mai | 8770| 5770| Ruit, Rsten 123573 22555 | . Ber Februar 24,46 
ril- Pr 5 R 3 a „ ber Febr.-Mär . il-Mai 
, . aa, l Diai 23,767 
Spiritus Hondonkur: — 20,325 | leum loco 24,0 f — Rüböl loco ohne Faß 57 M, 
ebruar | 52,00) 51,30 Sondonlang — 120,255 er Febr. 57,8 Al, per April. Pai 57,6—57,7 Al, per 
April-Mai | 52,10 51,50! Ruſſiſche 5 % ai-Juni 57,7 Al, per Gept.-Okt. 57,6 Al — Spiritus 
4% Feichs K. 198,90 106,70 | GTR.-B. g. 85,70 86,10 | ohne Faß loco unveriteuert (50 AM) 71.4 AN, mit 
* do. 38.20 88.50 Danı. Priv. | Seh loco unverſtenert (70 M) 51,5 M, per Febr. 
do, | 86,30 88,9 Bank....| — | S1,1—51.4—51,3 A, per Febr. Mär 51,1—51,4—51,3 
4% Conſols | 106,30 106,20 D. Delmühte 138,90 13800 | Al, per April. Mal 51.3 51.751.351 8 Mm per Mai- 
do. 98.70) 88,50] do. Prior. ‚00 123,00 | Simi 50,9—513—51,1—51,5 M. i-Juli 51,0— 
do. 86,60 88.70 Mlaw. S.-B. | 110,30 110,20 | 51,3-—51,1—51,3 . per Juli-Auguſt 51. 2 513 
3½ J w pr. do. S. H. 64,20 63, bis Al, per Ausuft-Geptbr, 50,6—50,9—50,8—51 
Pfandbr. 97,00) 97,00 | Oftpr.Güdb, : Al, per Geptbr.-Ohtbr. 47,247, 6474-48, MM 
do, neue . 97.00 97,00] Stamm.-A. 88,00 87,20 et: 3. $ebr. Zucker bericht. Kornzucker excl. 
3 ital. g. Br. 57,0 57.40] Danz. S.-AK. — — von 92% 17,45, Kornzuczer excl., 88% Rendement 16,50. 
Irm. G. R. 86,90 88.0 Trk. 5 A. A 89,0 89,40 | Nachproducte excl. 75 % Rendem. 14,00. Stelig. Brod 
5% Anat. Ob. 88,30 88,20 raffinade I. 27,50, Brodraffinade (J. 27,25. Gem. Raf- 
Jondsbörſe: feſt. nade mit Faß 27,75. Gem. Melis I. mit Zah 25,50. 
Wien, 4. Febr. (Tel.) der Discont iſt auf 4, uhig. Rotucker . Product Tranfito f. a. B. Hamburg, 


gebr. 12.72% Gd. 12, 77½ Br., per April 12,90 Gd. 


der Lombardzinsfuß auf 4½ bezw. 5 Proc. ‚95 Br. Mai 13 Gd., 13,05 Br., per Juni 13,10 
herabgeſetzt. > Gd., 13,15 r. Zeit. 
13200. Seele bee, 18.00: | ankam" 2 Febr. Wollauetion, Dre’ el, uner- 
hy 3. Febr erihiffungen ber leisten | . Cdhiffs-Pifte, 


von d 
nach Großbritannien „do. nach 3 
do. I te Häfen des Contine > 


Californien und Oregon nach Gr. ien 14 000, 


do, nach anderen Häfen des Continents 35 


Newnork, 3. Februar. Wechſel auf London ST — 
per 


3 


Notker Weiten loco 1,12!/, per Februar 1,10, 
ür; 1,10, per Mai 1.07½. — i lo 
Mais per Novbr. 0,62 /. — 3 

Ass 3. Februar, Viſi 

23 799 Bufbels. 


Danziger Börſe. 
Wei ee * en 4 8 aue 
eigen loco unverände a Laune Bor gr. 


einglaſig u. weiß 126—1 Br. 

ochbunt 126—134 0 152—19 

hellbunt 126134 147—192.M Br.| 117-188 
bunt 126—132% 1497—10M Er. ez. 
roth 126— 1344 138—191 M Br. 
ordinär 120—130% 135—185M Br. 
Hesulizungsnzels, bunt lieferbar tranfit 126% 146 u, 


r 128 
bunt 
14712 MM Br., 197 M 6b,, 


8 


188 ML 
per 


148 M. Br., 10% M Gb., per Nun uf a 


148 M. Gd., „Okt. 
3 E Septbr.-Okt. tran 


tler, per Tonne von 1000 . 
grobkörnig per 120% inländiſch 180.967 0 x 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 161 N 
unterpoln. 115 M. . 113 M 
Auf Lieferung per April. Mai inländ. 183 ½ AM Br., 
162½ U. Gb. kran t 116% M Br., 115½ M Gd. , 
A e r. f g Gd. pere 
a , 2 2 2 
Oktober leländ. 144 Gd. 
Erbſen per Tonne von 1000 weiße Koch- 
1 en Al, weihe ttel- inländ. 124, tran 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 90 N 
Kleie per 50 8 Gum See-Export) Weizen- 
ner 10000 X Liter contingentirt lo 
e Lieferung s de per Februar: 
Gd., nicht contingentirt loco 8 ½ AL 
½ AN Gd., per Februar-Mai 


52 . 

Rohzucer feſt. Rendement 880 Tr i 
Neufahrwaſſer 12,25—12,40 M bez. Er 2 ande 
per 50 Kar. incl. Sack. 

Borftceher-simt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 4. Februar. 
„ (H. v. Moritein,) Wetter: Schön. — 
Weizen. Inländiſcher unverändert, Für Tran 


ch etwas mehr Begehr, ohne jedoch einen be- 
merkbaren Eindruck auf die Be e auszuüben, Bezahlt 
wurde für inländ. 9 1 55 180 M, 12/4 183 
„125% 184 M. 125/6% 185 -M, weiß 117% 178 MU, 
zochbunt 126% 187 M, Sommer beſeht 136% 188 Al, 
üt poln. zum A bunt 125/6% 143 M, 1278% 
alt bunt 12 bunt 


48 
beſetzt 12244 140 Mil 
beſetzt 


elbunt 181, d. 143 , 420 A. 
50 M, e 143 Mh bochbunt alafig 129/30 


158 er W 8 Juni-Juli tranſit 14812 N. 
r.. 1 7 N 82 
Br., 148 Al Gd. Sept. Okſoder tranſit 144½ M Br., 


1 U Gd. Regulirungspreis zum freien Verkehr 188 AL, 
tranſit 146 U 


Roggen. Inländiſcher matter, Tranfit- ohne Handel. 
N ii intand. 120 162 . f 155 
nne. 2 ril⸗ 

5 ice: M Br., 162½ M Gd., tranſit 


2 Gd., Mai-Juni inländ, 16212 
Br., 161¼½ . Gd, tranfit 


Dhtbr. inländ ne Br 784k. Gb. 
1, tbr. . inländ. r., Gd. 
% ee intänbiicher 161 M. unterpolniſcher 
118 , kant 113 l . 
Gerſte und Hafer ohne Handel. — ae inländifche 
E 
M, fe 2 on m 5 
Bohnen bolnlſche zun Zranlit 113 A, nicht hart 108 


16½ AA Br., 1151 


„Weiten - 
ntiſchen Häfen der vereinigten Staat 
121000, 0 — — 2 


racht 2. — Zucker 4 
bie Guppy an Weigen 


per April-Mai tranſtt 


Neufahrwaſſer, 3. Februar. Mind: W. 
Angehommen: Vathilde Jooft (Sp.), Plath. Methit, 


Kohlen. — Runa (GD.), Bachman, Narſtrand, Heringe. 


Fe W 
= 8855 Anton (Sp.), Aereboe, Korſoer, leer. 
Gozo (S.), 3 ton, 
Lee . e e 
Nichts in G 


28 8 Deichſei- Rapport i 
3 feritand: 1. 
ie Ne Wind: W. ai 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


+ 36 


NM. friſch, ſtark bewölkt. 
NN. lebhaft, klar. 

N. lebhaf, wolkig. 
Sage Dr Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
und eg redactionellen Inhalt: 2 8 — ‚für den Injeraten- 


Garantie Seidenſtoffe 


Arekt aus der Fabrik zu beziehen 
von von Elten & en, Erefeld, alſo aus eriter Hande in 
je taal. warze, fark ge, chwarzwer e und weiße den 


lart und gemuftert, ſchwarze und farbige Sam i 5 
Fabrituretſen "Man verlange Mufter m Sasabe bes min — 


e gen 


pe near era BET 10. ET Fe 
Vorſichtige Mütter laffen ihre Kinder vor d. Schlafen⸗ 

72 2 pe e 
N} * Oppelft. — anzig: 

Häckel, Elepbanten-Apotheſte u. Anothehe zur Alt tadt, 


Die Lebensverſicherunss- und Erſparnißz⸗ i 
Stuftgart hatte im Jahre 1890: a Anfrage über 
31597400 . zu erledigen. Angenommen wurden 
4334 Anträge mit 25270400 A und im Laufe bes 
8 64036 Policen über 333 702600 M 


In Abgang kamen 8176 200 M, und zwar in 
1 von A: babe unter den Lebensverſicherten 
3240600 M, durch Ablauf der Verſicherungen 
8931200 M und durch Rückkauf, Unter lg nes der 
Prämienzahlung und Reduction nur 5343100 N 
= 1 Proc. der im Laufe des Jahres in Kraft geweſenen 
Verſicherungen. ee 

ach Abrechnung der Abgänge bleibt ein Dalicherungs- 
beftanb von 62 115 eee 925 326.100 At ung 
als rei uwachs ergaben ahr 
we Boiken mit 19.094.100 Al 

Dieſes günftige Ergebniß wurde mit dem geringen Der- 
waltungsaufwand von kaum 5% der Einnahme erzielt. 

Die eingetretene Sterblichkeit blieb trotz der Influenza, 
welche 107 Mitglieder mit 492 000 dahinraffte, 
RA e e 

n echnun 
daher wiederum recht günſtig ausfallen. 3 


i Statt beſonderer Meldung. 5 
Heute früh 2½ Uhr ent⸗ 


ſchlief ſanft, nu urzem 


Leiden, unſere gute Mutter, 


Schweſter und Tante Frau; 


Behenbärger, 
A geb, Perſchke, 
im Alter von 82 2 Jahren. 
Sandhof, d. 3. Febr. 1891. 
Die trauernden 
di Besrbieung ind 58 
ie Beerdigung fin 
8 Abr ag 25 * 
i 1 iait. 216 


ass. 

Von heute ab beträgt bei de 
Reichsbank der Diskont 32% 
der Lombardzinsfuß für Darlehn 
gegen ne Derpfändun 
von Schuldverſchreibungen de 


5 oder eines Deutſchen ß 
antes 4%, gegen Verpfändung 


onltiger Effekten und Waare 


(2222 
FR den 3. Februar 1891. 


Reichsbank-Direktorium. 


n Cooje WE 


zur Kölner Dombau - Lotteri 
a . 
zur Stettiner Pferde - Lotteri 


a 5 SH 
zur Könige. r So 


er 


Grpebition 2 Danziger Zeitung 


Kölner Dombau-Loiterie, 


gene Loofe 4 Mh., halbe Loofe]® 
Mk., empfiehlt, ſoweit der hleine 25 


Vorrat h reicht 


Hermann Lau, Wollweberg. 21. 85 


rige Wilhelmine 01 


„BOUITABLES, 
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft der 


Vereinigten Staaten zu New-York, 
Gustav G. Pohl, 


in Firma Guſtav Bohl & Co. 


i Sehensverfiherungs: & Erfparmiß-Bank 


in Gtuttgart. rn 


Verſicherungsgang im Jahre 1890: . 
85 Anträge 31,3 Mill., Aufnahmen 25,3 Mill. Mark. Zweſle Abthellung: s 
In Kraft Ende 1890: 62,176 Policen über 325,5 Mill. Mark.] Nittwoch und Gonnabends 


für en DR: und 8 e zero Nbr 0 
an elterr n and un en 2 i 1 0 er 
. — 8 x Alder Ache n wurde mit einem Verwaltungsaufwand von nur ca. 5% Dienftase 8-10 Uhr Abende 
\ i 
Humburg — Altona. durch Tod fielen an 746 verſicherungen mit Mk. 3,940,600, die anſtandsloſe] Montags und Mitinads, 
Erledigung es 8 22 eh ; u Gäſte willkommen! 
Gefamm!-Eapital ultimo 1889. 455.388,813,76. 55 Infolge Ablaufs der Verſicherungen wurden ausgezahlt Mk. 891,200 und orſtand. 
Hewinn Reſerve : 88.55.5655 als Dividende an die Verſicherten zurückvergütet Mn. 2,6 93,000. Der Vorſtand. 


e Depots, ſowie Activa 
Grundeigenthum, für die 
deutſche Abtheilung ca. 16,000,000,.—. 
Neues Geſchäft in 1890 


über Mk. 850,000,000. 


In der Deutſchen Abtheilung gelangten zur Behandlung 
im verfloſſenen Jahre 


Pr Im Jahre 1891 kommen einſchließlich zu diskontierender Dividenden ca. 2,8 Mill. 
Mark zur Rückvergütung. Für die Bezugsberechtigten nach Plan All (40% auf die 
lebenslängliche und 20% auf die alternative Zuſatzprämie) vermindert ſich dadurch die 
Tarifprämie pro Mk. 1000.— 

2 ” ibar beim e von f ä a 5 90 ie 5 1 3 Jahren 
— 20 ar beim ode au re he k. * * * + afterknei 

5 „ z. B. im 60. Jahre oder bei 8 Er 17 Neben cr. 


2 Beſte und vortheilhafte te Capitalanlage 5 Verſicherungsbedingungen unübertroffen liberal. 3. B. Geſetzlich Wehrpflichtige L 6 
5 e de ugenin. 
5 2 anſtandslos ausgezahlt u. ſ. w. 
Neueſte Reform: „Freie Tontinen-Police“ 
| ne Beielichnits-ben, 
dem ganzen Erdball, nach zwei Jahren unanfechtbar. 
er Welt. g e > — 5 sn 2 
1 Gröffnung: Toncurs⸗- Eröffnung: Artes r S 


Einfache 


doppelte Führung f 


H. Hertell, 


getterhagergaſſe Nr. 9 


Die zweite Sendung 


lebend friiher 
Geebarie 


a Pfund 50 Pfg. 


trifft morgen ein bei 


J. N. Kutschke, 


4 Sanggafie 4. 


Junge fette Puten 
pro Pfund 70 3, 


ſtarke Haſen 


pro Stück 3,00 Al empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg - 


Prima 


Elb-Caviar 


pro Pfund 3,00 empfiehlt 
Carl Köhn, 
vorſt. G. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Grünkorn, 


Sedan 
Rheiniſches Kraut, 


Johannisbeer⸗Marmelade, 
Hinbeer⸗Marmeladt, 
Dleiftuct⸗ Niarmelnde, 


8 in Zucker 


ver bb, 


Kir ſchſaft in Zucker, 


60 per % empfiehlt 


F. E. Goſſing, 


Jopen- u. Vortechaiſeng.-Ecke 14, 


Friſche Kieler 


Sprotten, 


ff. Räucherlachs, 
la Elb- Caviar, 


Anchovis 1 — ale RER 


Gothaer Cerbelatwurſt 


in vorzüglicher ‚Qualität, 


da jenzungen, in Biden 


Mar Eindenblatt, 
2 Geiltgaſſe 131. 


Prima Schalmandeln 


a la princesse, per bb 1,25 M, 


ff. 8 


r b 1 N, 
empfiehlt — damit zu räumen 


= Kart Studti, 
eilige = iſt 3 
ES 


Große Maränen, 


ute Abend friſch aus dem Raus; 

pfehlen und verfenden zum 
Aale ſten Preiſe 

ne Imann 5 Ba 


„Beheime Winke“ 


ar Mädch zen und Zrat 11 
Fra uen in aller 
dische Angele N 
iſche Störung 


Zunge fette Capaunen, 


über Mk. 49,000,000 neuer Anträge. früherem Tode auf. „ 18.26 21.64 26.94 35. 78. im Bürgerbräu, hundegafle, 
55 haben im Kriegsfalle keinerlei Formalität zu erfüllen und keine Extraprämie zu 
für Capitaliſten durch Benutzung der bezahlen; im Selbſtmordsfalle wird die Verſicherungsſumme nach 5 jähriger Dauer 
Tontinen-Verſicherung. Sonntag, den B. Februar er, 
Anträge nehmen entgegen die räcife 7 Uhr Abend 
unübertroffen, coulanteſte Welt-Police, & Generalagenten M. Fürst & Sohn, 
nach einem st frei für jede Beſchäftigung oder Reife auf 
2 Theater, Aufführung eventl. 
m — 1 Gene ne nen e ſind ein: 75 und —.— = u Cigarrendandtung. (2211 Tanz. 
2 nn 8 . — — 
i Bio x. als die Gewinn-Reſultate jeder anderen Anital Zum Beften 
Günſtigſte Leib-Renten-Verſicherung. 99010 
Auskunft bereitwilligſt d die Vertret ; ſtaltet d - ® 
uskunft bereitwilligft durch bie Vertreter ber Anſtalt und 5 D onn erſt a g, R D onnerſt a g, 1 uner Dim i’hung bes ©; Stier 
5. Februar. f lus 10) er Auf. 5. Jebruar. Moldenhauers Neftaurant, ein 


Die General-Agentur für Weilpreuhen, | 
ang ee Dis zur Max Loewenthalfcen Goncursmafe aehärige vater e 


un wozu Billets 
Damen-Mänteln A 
und Kinder-Garderoben 


Jerren Harpp, Weith u. Groenhe 
in Schidlitz. An der Haffe koſtet 
das Billet 30 J. — Ka ee 
muß ſchleunigſt zu Taxpreiſen ausverkauft werden. 
Das Geſchäfts-Cokal Langgaſſe 37 ift täglich geöffnet Vormittags von 9—1 Uhr, 
Nachmittag von 2—6 Uhr. Da — ift — die gane 5 de hie. verkäuflich. 


; mung 7 Uhr, Anfang 
Einen Lehrling 


15 ds. — Zu zahlreicher Beth 
Muct per 1. April d. J. 


2 ladet ur = 
Hochz eitsgejchenhe Bernhard Braune, 


Comité. 

A Triedrich Wilhelm- 
in größter Wel und in jeder Fulislut, ene. @2i8 
bei Berfand Kiſten gratis 2240 Stellengeſuch. 


Schützenhans. 
bei Jacob . Loewinsohn, „ine eb. Dame, Mitte d. 20 er 


eee | 


ojjeate/sen- Handlung > — an 6 


BODENBU N 
Holländische Austern 


in Prima Qualität wieder vorräthig. 
een: treffen 3 er Sendungen 


direct ab Holland ein.) 
Corſets 


Sonnabend, den 7. Jebruar: 
Zweites großes 


„Mosfenbull-Acft 


e Neue grohartige Arrangements 
und Dekorationen 
in allen Taillenweiten und verſchiedenen, hoch- Wollwebergaſſe 9. Ballanfang 8¼ Uhr, 


ſchnürenden Deffins habe ich nach der Inventur i a . et — a der = Ahabenie 
gulihende Sagen fine a 125. 1.50 5 755 als n in einem -Herren-|handlung, Brodbänkengafle Tön⸗ 


- M&lGarbdero en, Conditorei Sen enmarht. 
und 3 Mark zu haben. . ßere ai ” > 
zu he Sr oe 15 2 Jin der 22 * ER Luf Keinen, 


N. Lade ee | F. F. Puttkammer. 


Tuchhandlung en gros & en detail, 
gegründet 1831. 


Billets im Vorverkauf bei den 


beſucht hat, wünſcht e. Stelle Herren G. Möller, 


nt a am b Bußel bes 
Etabliſſements. 


C. Bodenburg. 
Dienſtag, den 10. Februar er.: 


ſionate are ae F aſtnachts- 
rößtes Lager 115 He Coſtüm - Ball, 


; arie Schweers, | H ar... — 
Zucen, Buckskins, Kammgarn- und Helene Schweers, Wilhelm⸗Theater. 
Paletot-Stoffen. (2238 Doggen 75 
Muſterkarten zur Anſicht. Langenmarkt 10 


iſt 1 Wohnung von 6 Zimmern, 


iebe‘ 5 echtes Malzextract, 


reines, bei Katarrhen und van Folgezuſtänden; mit 
Eifen, ut verdaulich, — Blutarme; mit Chinin, 
2 im Alter und in 3 mit all 
5 U 1525 kwänlige Ruf mit Leberthran, Er- 
ab gewöhnlichen Thrans: t Depfin, reißloſes ver- - 
Dauungsförbernd: von den en Aerjten viel ach ver- 
ordnete Mittel. 


iebe’s Malz-Extract- Bonbons, Mitwoch, den kr Februar 1891. 


Große außerordentliche 
Badeſtube und Zubehör (incl. 


Henn) vom 1. April cr. zu ver- Gala⸗Vorſtellung 


von ſämmtlich neuenga- 
miighere, Pfefferſtadt = (139 girten Aünftlern und Speclall⸗ 
Langgaſſe täten erften Ranges. 


Delicate 


Gtachelbeer- u. Kirſchkuchen, 


Leere Theergebinde 


5 offerirt die Dachpappenfabrik von iſt das Ladenlokal mit . Auftreten der 
3 5 Herrm. Berndts, auherbem em fehle zu Seftlichheiten mein grohes Beftellunas- und Eh en 8 | Frl. Elſa Ericka, 
3 Danzig, Laſtadie Nr. 3— J. [Eisgeſchäft überhaupt 1 eueſte was in dieſem Jache geſiekertſvermiethen 1960 Lieder- u. Walzerſängerin 
3 2 f˖luũðerden Ann wſe bet ingelhmachooliiter und preiswerther Zieife. „ U 5 
= Wegen Hmzus Aw pechaufen für Theodor Becker's Condid d E Vorſtädt. 3 2] Geſchw. Perella, 
3 * > 28° en halben wer coder Be idorei und Ca 6, Delocipediltinnen, 
Z “MESSMER“ 5 1 Kinderpult verfteiberD, RR 322 Bensgehe A 300 o0Bi8r 9 en 1 er Zub. 1 Sr Miele Clair,Luftvoltigeurin, 
8 j13it K. Kiendel-Mien, zu vermiet N t 
N B. — Baden-Baden“ eee e * Grosse 1 9 e r. Mr. Chirakow und 


Kaiserl. Königl. Hoflieforant; 0 9 . Bäcker, 
Weizenfhrolbradt!T | Ian, Nutz- und Prennholz-Auction |.Sentir nt Summer . „seit „2, 


Empfiehtt 75 friſch 1 5 Brodbänkeng. 36, p. 36, p. und 1 i 5 von eee 
Sehrle's. Kondiloei, e BE AReäR Te eee een 


oduktion daſtehend 
Better agree, b Aunfelb Frl. Ida Hohenftein, 
eftellungen auf Torten, bunte m Eoftüme-Goubrette, 
Schüſſeln ꝛc. werden . unit tuner 1 
ee en Pine Yjähr., 5° 8” groß et St MN, Mr. O. Worſch, 
bei N. Lick eit, baut 2 rb. Stuhl-Pyrgmiden-Künſtler und 
Seih-Geſchirre⸗ a7 = amerikaniſcher Roe, 
5 fi ch 11 3690 1 Bau eee g mehr, 1chr, find] 5 Herr Rofe, 
zu Feſtlichkeiten April a. e. Grundſt zur Das Haus Kalbengaſſe 
ioıwie Zifchgebedhe, Beleuchtungs- age Näh. 3702200 4, ift zum 1. April er., zu Gefangs-Humorift, 
saenflände, Befteche 1c 2. 719 205 


vermiethen. 3 Halben Preiſe der Plätze wie 
ü ” 
5 nn 2 ange Ar en 1 ted en ie ere äg 300 werden am Auctionstage eb 6 be aal 22005 2, im Comtoir. bekannt. 


f G. J. A» Steiff. 
Nacken: Ads Proviſionsreiſender vor dem een mi mir zu verſtändigen. ee en ms 


bei Herrn Georg Möller, Brod- 
Masken - a lycn zu zus m Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Helles Comtoir |bänhengajfe 48. 
8 6 p. zu vermiethen. Dienſtag, den 10. Februar 1891 


* 1338) vereidigter Gerichts- Taxator und Fee Die nächſte Nach der Vorſtellung: 
Gar der oben Huaben, adden Gern, . Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. 4, N 7 Wee Gr of er 


Ale Herren und Damen, find z. d. 
ee ede Ge zu haben alniisenBebfnaungenmebenbeil 


u Op Auction Faſtnachts⸗Ball. 


eilige Geiſtgaſſe 45. „ Gath , 90 
Jede 4 N den 5. d. Mts., 11 
Namen- Stickerei „Stadihapellmeifter, Feb e Stadt⸗Theater 
f 5 2219) Lauenburg i. Domm. ſich en a0 — R 3 
5 endes 18, Ves gen Ein  Mirthihafts -Anſsebforſ . Der weed e Da 
Ausſtattungen Preiser: igung. 


mit mäßigen Ansprüchen und] bieten Baarjah Danziger Allgemeiner n 5.3 ) bleibt das 
ein Eleve gegen Benfion, finden 1 fteh m 11 n 
8 ewerbe. erein. , 


Das von mir und mein em ver ung in Cewinno b. Smazin 


ſtorbenen Manne ſ. 25 Jahren 8 2 LER hier 9 d 5. ee er e 
sr — gutem Erfolge betriebene x 5 3 kupf. do — onnerftag, „ 5. (7) bend: Außer Abonnem. 
Eine Verkäufer in 2 eilerne RL Abends 8 U Gaale des 7 für Alexandra Mit- 


leiſch- und Wurſtwaaren⸗ ; für ec chen N Gewerbehauſes, Frag 5 von 


Geſchäft, t ſu * 
1 atenitiaichennus, V ortrag Bei Eee Preſſen. Pie 


it von ſofort oder ſpäter zul: . Bapke, 
a 
ae benen Sonntag, Abends 7½ Uhr. Der 


1 90 — 8.8 d 
. 2a 5 + Speer, we 
RO ben, iemſchel ben m. Ni hr. 6 leber das Graumopbon“. ‚arme Jonathan. 
Die Apparate können vorher beſichtigt werden, auch ſind ie 21 — b ÄvÄ— 
ſelben im Ganzen mit Grundſtück zu verkaufen. 22150 Um 7 Uhr Abends: Druck und Verlag 


Wodtke, Gerichtsvollz. Danzig, Breitg. 35. Bibliothekſtunde. [een 4. 2 Aalen e 


1 1219 fee bene 


uche für mein N Bagbe- 
roben-Geſchäft per ſofort einen 


jungen Mann. 
Nulius Berghold, Holmarkt 24. 


Zum „oerkauf von Ansugitoffe N 
2 fuche für den hieſigen 
nd Umgegend gegen Prov 
inen klich tigen Vertreter. Offerre:. 

er R. 91. Spremberg N. L. 


igarren- 


